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An alle Haushalte



2 KONTAKTE www.hunderdorf.de

Telefonliste der Mitarbeiter der Verwaltung
Name Telefon Zi. E-Mail
Baumgartner Elisabeth 09422/8570-28 002 elisabeth.baumgartner@hunderdorf.de
Baumgartner Lena 09422/8570-34 004 lena.baumgartner@hunderdorf.de
Diewald Doreen 09422/8570-42 006 doreen.diewald@hunderdorf.de
Drexler Sepp 09422/8570-11 007 sepp.drexler@hunderdorf.de
Ehrnböck Mario 09422/8570-26 103 mario.ehrnboeck@hunderdorf.de
Fuchs Kathrin 09422/8570-36 006 kathrin.fuchs@hunderdorf.de
Holzapfel Carmen 09422/8570-0 004 carmen.holzapfel@hunderdorf.de
Hartmannsgruber Margot 09422/8570-29 001 margot.hartmannsgruber@hunderdorf.de
Krampfl Angela 09422/8570-35 006 angela.krampfl@hunderdorf.de
Macht Lisa 09422/8570-41 004 lisa.macht@hunderdorf.de
Mühlbauer Julia 09422/8570-31 103 julia.muehlbauer@hunderdorf.de
Pollmann Hans 09422/8570-10 003 hans.pollmann@hunderdorf.de
Rother Sandra 09422/8570-16 002 sandra.rother@hunderdorf.de
Weidacher Claudia 09422/8570-19 102 claudia.weidacher@hunderdorf.de
Wolf Markus 09422/8570-23 107 markus.wolf@hunderdorf.de

Gemeinde Hunderdorf
Sollacher Straße 4 · 94336Hunderdorf
Telefon:	 09422/8570-0
Telefax:	 09422/8570-30
E-Mail:	 gemeinde@hunderdorf.de
www.hunderdorf.de
Öffnungszeiten

Wertstoffhof
Mittwoch 15.00 - 17.30 Uhr Sommerzeit
Mittwoch 13.00 - 15.30 Uhr Winterzeit
Freitag 15.00 - 17.30 Uhr Sommerzeit
Samstag 08.00 - 12.00 Uhr

Notrufnummern
Rettungsleitstelle: Telefon 112
Notarzt, Notfallrettung und Krankentransport, Feuerwehr
Bereitschaftspraxis Straubing: Notrufnummer 116 117
St. Elisabethstraße 23, 94315 Straubing
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag	 18.00 - 21.00 Uhr
Samstag - Sonntag	 09.00 - 21.00 Uhr
Feiertag		  09.00 - 21.00 Uhr
Kinderärztlicher Notfalldienst: 
Samstag 10.00 - 12.00 Uhr und 16.30-18.00 Uhr
Sonntag 10.00 - 12.00 Uhr und 16.30-18.00 Uhr
Giftnotruf München: Telefon 089 / 19240
Klinikum rechts der Isar, Ismaninger Straße 22, 81675 Mün-
chen www.toxinfo.org
Apotheken-Notdienst:	   www.lak-bayern.notdienst-portal.de
Polizei:			     Telefon 110
Feuerwehr:		    Telefon 112
Kinder- und Jugendtelefon:  0800/1110333
Klinik Bogen:		    Telefon 09422/822-0
Frauenhaus Straubing:	   Telefon 09422/822-0

Banken
Raiffeisenbank Straubing e.G. 
Servicepunkt mit LiveService 
Bahnhofstraße 26 · 94336 Hunderdorf  · Telefon 09421/9914-0

Sparkasse Niederbayern-Mitte
Geschäftsstelle Hunderdorf  
Sollacher Straße 1 · 94336 Hunderdorf · Tel.  09421/8634540

Deutsche Post
Filiale Hunderdorf · Hauptstraße 13 
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Sa. 10.00 bis 12.00 Uhr

Abwasser und Wasser
Abwasserbeseitigung
Gemeinde Hunderdorf 
Sollacher Straße 4 · 94336 Hunderdorf  · Telefon 09421/8570-0
Zweckverband Wasserversorgung Bogenbachtalgruppe
Leutnerstraße 26 · 94315 Straubing 
Telefon:	 09421/9977-0
Web:	 www.wasserzweckverband-hunderdorf.de
E-Mail:	 poststelle@wzv-sr.bayern.de
24h-Entstörungsdienst: 09421/9977-77

Kontakt Gemeindebote
Alrun Steger
E-Mail:    gemeindebote@hunderdorf.de
Telefon:  01735416022

Grundschule Hunderdorf 
Quellenweg 9 · 94336 Hunderdorf 
Telefon 09422/50 105-0 · Telefax 09422/50 105-18

Mittelschule Hunderdorf
Quellenweg 3 · 94336 Hunderdorf 
Telefon 09422/50105-10 · Telefax 09422/50105-18 
www.schule-hunderdorf.de · E-Mail: schule@hunderdorf.de

Volkshochschule Außenstelle Hunderdorf
hunderdorf@vhs-straubing-bogen.de 
Brunnenstraße 22 · 94336 Hunderdorf · Telefon 09422/4028764

Gruppe Vogelnest 09422/3006
Gruppe Drachenhöhle 09422/4022974
Gruppe Tausendfüßler 09422/4022975
Gruppe Bärenhöhle 09422/4022976
Gruppe Kleine Frösche 09422/4022981
Gruppe Zwergerl 09422/4022978 
www.hunderdorf-kindergarten.de

Schulen

Kindergarten St. Nikolaus Hunderdorf

Gemeindebibliothek
Hunderdorf-Neukirchen-Windberg

Quellenweg 3 · 94336 Hunderdorf
Telefon: 09422/5010-524 · www.hunderdorf.de/bibliothek
Öffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag  	 16.00 - 19.00 Uhr
Mittwoch			  09.00 - 11.00 Uhr

Ärzte, Apotheke, Pfarramt
Dr. med. Michael Hartmann 
Kirchgasse 8 · 94336 Hunderdorf  · Telefon 09422/50112-0 
www.dr-med-michael-hartmann.de
Jörg Lichte, Arzt 
Quellenweg 20 a · 94336 Hunderdorf  · Telefon 09422/1616 
Gisela Sandmann, Zahnärztin 
Sollacher Straße 5 · 94336 Hunderdorf  · Telefon 09422/3301 
www.zahnarzt-hunderdorf.de
Apotheke St. Nikolaus 
Sollacher Straße 3 · 94336 Hunderdorf  · Telefon 09422/999 
www.nikolausapo.de
Ambulante Krankenpflege Hunderdorf by Oxylis
Am Sportplatz 4 · 94336 Hunderdorf 
Telefon 09422 206 008 0
E-Mail: hunderdorf@oxylis.de
Katholisches Pfarramt 
Hauptstraße 19 · 94336 Hunderdorf  · Telefon 09422/2243
E-Mail: hunderdorf@bistum-regensburg.de
Evangelisches Pfarramt 
Ludmillastraße 7 · 94327 Bogen · Telefon 09422/1243
Leichenfrau 
Irene Scheibenthaler · Telefon 09422/4851

Montag 8.00 - 12.00 Uhr 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 8.00 - 12.00 Uhr geschlossen
Mittwoch 8.00 - 12.00 Uhr 13.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 8.00 - 12.00 Uhr 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag 8.00 - 12.00 Uhr geschlossen
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AUS DEN GEMEINDERATSSITZUNGEN

Sitzung vom 16.10.2025
Finanzen: Der Gemeinderat wurde über das Ergebnis 
der Prüfung der Jahresrechnung 2024 informiert. Die Ein-
nahmen und Ausgaben betragen im Verwaltungshaushalt 
7.529.451,57 € und im Vermögenshaushalt 6.120.319,73 
€, insgesamt also 13.649.771,30 €. Das Gremium erteilte 
einstimmig die Entlastung.
Wahlen: Johann Pollmann wurde zum Gemeindewahllei-
ter und Reinhold Krieg zum stellvertretenden Gemeinde-
wahlleiter für die Kommunalwahl am 08.03.2026 berufen.

Sitzung vom 30.10.2025
Bauleitplanung: Das Baugebiet „Hochfeld-West“ (Mar-
tinstraße) soll im zweiten Bauabschnitt erweitert werden. 
Der Gemeinderat fasste den Aufstellungsbeschluss für 
den Bebauungs- und Grünordnungsplan „Hochfeld-West 
Erweiterung“.

Ortsrecht: Die Satzung zur Regelung des örtlichen Ge-
meindeverfassungsrechts wurde geändert: Der erste Bür-
germeister soll ab der nächsten Wahlperiode hauptamtlich 
tätig sein. Grundlage ist die geänderte Gemeindeordnung. 
Hunderdorf fällt mit über 3.000 Einwohnern in diesen Gel-
tungsbereich. Die bisherige Satzung aus dem Jahr 2020 
sah das Ehrenamt vor, weshalb eine Anpassung nötig 
wurde. Bürgermeister Max Höcherl verwies auf steigen-
de Arbeitsbelastung durch neue Projekte und zusätzliche 
Aufgaben.

Sitzung vom 13.11.2025
Tagespflege: Die Baumeisterarbeiten für die Tagespfle-
ge in der Sollacher Straße 2 wurden an die Firma Armin 
Schuster Bau GmbH aus Hofkirchen vergeben. Die Auf-
tragssumme beträgt rund 66.408 €.

Am Wertstoffhof kommt es zunehmend zu Ablagerungen 
von Abfällen außerhalb der regulären Öffnungszeiten. 
Häufig wird Müll unsortiert in die Behälter geworfen oder 
einfach daneben abgestellt. Die Gemeinde weist aus-
drücklich darauf hin: Eine Entsorgung ist ausschließlich 
während der Öffnungszeiten zulässig. Illegale Müllablage-

rungen werden zur Anzeige gebracht.
Die unsachgemäße Entsorgung verursacht zusätzlichen 
Aufwand für das Personal – Mehraufwand, der von allen 
Bürgerinnen und Bürgern getragen wird. Daher bittet die 
Gemeinde eindringlich um verantwortungsbewusstes Ver-
halten und bedankt sich für die Einhaltung der Regeln.

 

Alfons Schedlbauer 
 

Lärchenstraße 15 Tel. 09422 / 805180 
94336 Hunderdorf Fax 09422 / 805181 

 

info@asv-versicherungsmakler.de 
www.asv-versicherungsmakler.de 

  
 

UNERLAUBTE MÜLLENTSORGUNG AM WERTSTOFFHOF
Illegale Müllablagerungen werden zur Anzeige gebracht
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NEUER STROMVERSORGER AB JANUAR 2026 
Stadtwerke Bogen GmbH ab 2026 Vertragspartner für die Ökostromlieferung
Im Rathaus der Verwaltungsgemein-
schaft Hunderdorf wurden die Strom-
lieferverträge für 2026 bis 2028 un-
terzeichnet. Die Bürgermeister Max 
Höcherl, Matthias Wallner und Helmut 
Haimerl sowie die Geschäftsführer der 
Stadtwerke Bogen GmbH, Karlheinz 
Denner und Christian Weiß, freuen 
sich auf die Zusammenarbeit.
Ab Januar beziehen die Verwaltungs-
gemeinschaft Hunderdorf, die Mit-
gliedsgemeinden Hunderdorf, Neu-
kirchen und Windberg sowie der 
Schulverband Hunderdorf ihren Öko-
strom von den Stadtwerken Bogen. 
Der Wechsel erfolgte über eine eigene 
Ausschreibung, nachdem die bishe-
rigen Verträge aus der bayernweiten 
Bündelausschreibung zum Jahresen-
de auslaufen. Diese Ausschreibung 
fiel damals in den Beginn des Ukrai-
nekriegs, was massive Preissteigerun-
gen im Energiebereich zur Folge hatte. 
Um wieder bessere Konditionen zu er-
zielen, entschied man sich nun für ein 
eigenes Verfahren unter Einbeziehung 
regionaler Anbieter.
Die Bürgermeister zeigten sich er-

freut, dass mit den neuen Verträgen 
ab 2026 wieder ein normales Preis-
niveau erreicht wird und die finanzielle 
Belastung sinkt. Die Entscheidung für 
Ökostrom wurde bewusst beibehalten 
– rund 110 Abnahmestellen, darunter 
gemeindliche Gebäude, Straßenbe-
leuchtungen und Pumpstationen, wer-
den weiterhin nachhaltig versorgt.

Die Stadtwerke Bogen betonten die 
Vorteile der Nähe: Änderungen an 
Abnahmestellen oder Rückfragen zu 
Rechnungen können künftig direkt 
vor Ort geklärt werden – ohne Warte-
schleifen. Die Verträge treten am 1. 
Januar 2026 in Kraft und laufen drei 
Jahre.

Die Bürgermeister Helmut Haimerl, Max Höcherl und Matthias Wallner (sitzend) mit Karlheinz 
Denner und Christian Weiß.

WECHSEL AN DER SPITZE DER VHS-AUSSENSTELLE

Die vhs-Außenstelle hat eine neue Lei-
terin: Claudia Schachtner übernimmt 
das Amt von Julia Hauner, die die Au-
ßenstelle seit August 2024 geführt hatte. 
Bei der Übergabe würdigten Gemeinde 

und vhs-Leitung das Engagement der 
bisherigen Leiterin und begrüßten ihre 
Nachfolgerin. Erster Bürgermeister Max 
Höcherl, zugleich Gemeinschaftsvor-
sitzender der Verwaltungsgemeinschaft 

Hunderdorf, betonte den hohen Stellen-
wert einer aktiven vhs für die Region. 
Auch Neukirchens zweite Bürgermeis-
terin Gabi Hastreiter begrüßte die Neu-
besetzung. Beide wünschten Claudia 
Schachtner viel Erfolg und freuen sich 
auf neue Impulse.
Von Seiten der Volkshochschule gratu-
lierte Robert Dollmann, Geschäftsführer 
der vhs Straubing-Bogen gGmbH, und 
sprach über aktuelle Herausforderun-
gen der Erwachsenenbildung. Claudia 
Schachtner kündigte an, das bestehen-
de Angebot fortzuführen und die Zusam-
menarbeit mit Vereinen und Zielgruppen 
auszubauen.
Die symbolische Schlüsselübergabe 
markierte den offiziellen Amtswechsel. 
Die Verantwortlichen zeigten sich über-
zeugt, dass die Außenstelle mit Claudia 
Schachtner weiterhin kompetent ge-
führt wird.

Mit Blumen gratulieren Bürgermeister Max Höcherl, Gabi Hastreiter und vhs-Geschäftsführer 
Robert Dollmann Claudia Schachtner (Mitte) und verabschieden Julia Hauner.

Claudia Schachtner übernimmt die Leitung 
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Pilates für Anfänger und Fortgeschrittene - 
Hunderdorf 
Montag, 12.01.2026, 19:00 bis 20:00 Uhr, 54,00 Euro, 
Grund- und Mittelschule Hunderdorf, Turnhalle Kurslei-
tung: Verena Früchtl 

Hatha Yoga 
Dienstag, 13.01.2026, 09:00 bis 10:00 Uhr, 64,00 Euro, 
Gemeindehaus Hunderdorf, Mehrzweckraum Kursleitung: 
Roswitha Wolf 

Pilates für Anfänger und Fortgeschrittene - 
Windberg 
Dienstag, 13.01.2026, 17:00 bis 18:00 Uhr, 22,00 
Euro, Altes Schulhaus Windberg, Sporthalle  
Kursleitung: Claudia Haas 

Swing Stick Workout 
Dienstag, 13.01.2026, 18:15 bis 19:15 Uhr, 22,00 
Euro, Altes Schulhaus Windberg, Sporthalle  
Kursleitung: Claudia Haas 

Italienisch A1 für den Urlaub 
Dienstag, 13.01.2026, 18:00 bis 19:15 Uhr, 67,00 Euro, 
Grund- und Mittelschule Hunderdorf, Aula Kursleitung: 
Oskar Kofler 

Italienisch für Anfänger und Wiedereinstei-
ger A1 
Dienstag, 13.01.2026, 19:30 bis 21:00 Uhr, 80,00 Euro, 
Grund- und Mittelschule Hunderdorf, Aula Kursleitung: 
Oskar Kofler 

Schwimmkurs für Kinder - Gruppe 1 
Dienstag, 13.01.2026, 16:00 bis 17:00 Uhr, 85,00 Euro, 
Grund- und Mittelschule Hunderdorf, Hallenbad Kurslei-
tung: Stefan Ederer 

Schwimmkurs für Kinder - Gruppe 2 
Dienstag, 13.01.2026, 17:00 bis 18:00 Uhr, 85,00 Euro, 
Grund- und Mittelschule Hunderdorf, Hallenbad Kurslei-
tung: Stefan Ederer 

Yoga für Alle 
Mittwoch, 14.01.2026, 17:45 bis 18:45 Uhr, 
64,00 Euro, Grundschule Neukirchen, vhs-Raum  
Kursleitung: Christoph Kellermeier

Aqua-Gymnastik 
Mittwoch, 14.01.2026, 19:00 bis 20:00 Uhr, 54,00 Euro, 
Grund- und Mittelschule Hunderdorf, Hallenbad Kurslei-
tung: Hans-Henning Lassen 

Aqua-Gymnastik 
Mittwoch, 14.01.2026, 20:00 bis 21:00 Uhr, 54,00 Euro, 
Grund- und Mittelschule Hunderdorf, Hallenbad Kurslei-
tung: Hans-Henning Lassen 

Englisch für Wiedereinsteiger (A2) 
Dienstag, 20.01.2026, 19:30 bis 21:00 Uhr, 80,00 Euro, 
Grund- und Mittelschule Hunderdorf, Aula Kursleitung: 
Rita Widmann 

Yoga für Alle 
Mittwoch, 04.02.2026, 19:00 bis 20:00 Uhr, 48,00 Euro, 
Grundschule Neukirchen, vhs-Raum Kursleitung: Chris-
toph Kellermeier

Gesundheitsvortrag: Schlank werden - Satt 
bleiben 
Montag, 09.02.2026, 17:30 bis 20:00 Uhr, 14,00 
Euro, Altes Schulhaus Windberg, Sitzungssaal  
Kursleitung: Stefan Pöhner 

Schwimmkurs für Kinder - Gruppe 1 
Dienstag, 03.03.2026, 16:00 bis 17:00 Uhr, 85,00 Euro, 
Grund- und Mittelschule Hunderdorf, Hallenbad Kurslei-
tung: Norbert Bauer 

Schwimmkurs für Kinder - Gruppe 2 
Dienstag, 03.03.2026, 17:00 bis 18:00 Uhr, 85,00 Euro, 
Grund- und Mittelschule Hunderdorf, Hallenbad Kurslei-
tung: Norbert Bauer 

Yoga für Alle 
Mittwoch, 29.04.2026, 19:00 bis 20:00 Uhr, 
54,00 Euro, Grundschule Neukirchen, vhs-Raum  
Kursleitung: Christoph Kellermeier

Yoga für Alle 
Mittwoch, 29.04.2026, 17:45 bis 18:45 Uhr, 
54,00 Euro, Grundschule Neukirchen, vhs-Raum  
Kursleitung: Christoph Kellermeier

Außenstelle vhs-Außenstelle Hunderdorf
Claudia Schachtner

Telefon: 09422 4028764, E-Mail: hunderdorf@vhs-straubing-bogen.de

Buchung der Kurse unter www.vhs-straubing-bogen.de
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STAND DER BAUMASSNAHMEN 2025
Fertigstellung der Erweiterung der Kindertagesstätte

Die Erweiterung der Kindertagesstätte um eine zusätz-
liche Kindergartengruppe sowie zwei Krippengruppen 
konnte im Jahr 2025 abgeschlossen werden. Im Zuge 
der Maßnahme wurde das leerstehende Gebäude in der 
Hauptstraße 30 umfassend saniert, ein Neubau errich-
tet und über einen Verbindungsgang an das bestehende 
Kita-Gebäude angebunden. Die Kindertagesstätte verfügt 
nun über vier Krippengruppen für Kinder von null bis drei 
Jahren sowie fünf Kindergartengruppen für Kinder ab drei 
Jahren bis zur Einschulung. Damit ist auch künftig eine 
bedarfsgerechte Betreuung angesichts steigender Kinder-
zahlen gewährleistet.

Tagespflegeeinrichtung im Ortskern
Im Gebäude der ehemaligen Raiffeisenbank in der Sol-
lacher Straße 2 laufen die Umbauarbeiten zur Schaffung 
einer Seniorentagespflegeeinrichtung mit 33 Plätzen.   
Gefördert wird die Maßnahme durch das Landesamt für 
Pflege nach den Förderrichtlinien Pflege im sozialen Nah-
raum (PflegesoNah). Neben zwei Tagespflegegruppen 
entstehen Räumlichkeiten für einen mobilen Pflegedienst 
sowie eine Dachgeschosswohnung für Pflegekräfte. Letz-
teres wird durch eine erst noch festzustellende Förderung 
und ein zinsverbilligtes Darlehen durch das kommunale 
Wohnraumförderprogramm des Freistaates Bayern in Ver-
bindung mit der BayernLabo gefördert. 

Regenüberlaufbecken III und Kanal
Aufgrund der Überlastung des Kanalnetzes bei Starkre-
genereignissen war der Bau eines weiteren Regenüber-
laufbeckens erforderlich. Dieses wurde auf dem Gelände 
der Kläranlage Hunderdorf errichtet. Im Zuge der Maß-
nahme wurde entlang der Bahnhofstraße auf einer Länge 
von 195 Metern ein neuer Stauraumkanal verlegt. Die Um-
setzung war auch notwendig, um das Wasserrechtsver-
fahren für die Mischwasserbehandlung erneut beantragen 
zu können.

Gruppen:	 4 Krippe · 5 Kindergarten 
Kosten:	 ca. 2,9 Mio. € (inkl. Grunderwerb) 
Förderung:	 rund 1,1 Mio. € 

Regenüberlaufbecken: 
Kosten:	 ca. 1,73 Mio. € 
Förderung:	 ca. 920.000 €
Stauraumkanal:
Kosten:	 rund 890.000 € 
Zuschuss:	 ca. 335.000 €

Kosten:			   ca. 1,16 Mio. € 
Förderung PflegesoNah:	 ca. 797.000 € 
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Der Ausbau gigabitfähiger Breitbandnetze erfolgt nach 
der Bayerischen Gigabitrichtlinie. In einzelnen Ortsteilen 
ist der Ausbau bereits im Gange. Den Auftrag erhielt die 
Telekom Deutschland GmbH.
 

Breitbandausbau

Bürger- und Vereinshaus

Neugestaltung des Kirchenumfeldes
Für die Neugestaltung des Kirchenumfeldes erhielt die 
Gemeinde Hunderdorf eine Förderung aus dem Bayeri-
schen Städtebauförderungsprogramm. Mit der kürzlich 
eingegangenen Schlusszahlung ist die gesamte Förder-
summe nun vollständig ausbezahlt.
 

Die Planungen für das Bürger- und Vereinshaus auf dem 
ehemaligen REWE-Gelände wurden im Jahr 2025 weiter 
vorangetrieben. Ein sichtbares Zeichen war der symbo-
lische Spatenstich im Rahmen des Kirchenzuges zum 
950-jährigen Gemeindejubiläum. Der Bauantrag wurde 
bereits eingereicht, zudem wurde eine schalltechnische 
Untersuchung in Auftrag gegeben.

Brandschutzsanierung der Grund- und Mittelschule
Die brandschutztechnische Sanierung der Grund- und 
Mittelschule Hunderdorf ist abgeschlossen. Sie dient der 
nachhaltigen Verbesserung der Sicherheit für Schülerin-
nen, Schüler und Lehrkräfte. Die Förderung erfolgte nach  
dem Bayerischen Gesetz über den Finanzausgleich.

Kosten:	 ca. 1,09 Mio. € 
Förderung:	 rund 535.000 € 

Kosten:	 ca. 8,2 Mio. €
Gebäude:	 Förderung bis zu 60 %
Außen-
anlagen:	 Förderung bis zu 80 %
Baubeginn:	 geplant 2026

Förderfähige Kosten:	 1.353.000 € 
Zuwendung:		  1.082.400 € 
			   Fördersatz: 80 %

Momentane Erschließungen:
Private Anschlüsse:		  201 
Gewerbliche Anschlüsse:	 33
Förderung gesamt:		  1.623.910 € 
Ausgaben 2025:		  904.950 € 
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Der Kirchweihtag am Sonntag, den 19. 
Oktober, war erneut ein großer Erfolg. 
Rund 90 Fieranten und Aussteller so-
wie ein vielfältiges Rahmenprogramm 
zogen bei frischem, aber idealem 
Herbstwetter zahlreiche Besucher in 
die Gemeinde. „Trotz der teilweise 
erschwerten Anfahrt wegen Straßen-
sperrungen herrschte auf dem Markt 
eine durchweg positive Stimmung – 
sowohl bei den Ausstellern als auch 
bei den Gästen. Viele zeigten sich be-
eindruckt von der Größe, der anspre-
chenden Gestaltung und der bunten 
Vielfalt des Marktes. Auch die Kauflau-
ne war erfreulich hoch“, zog Organisa-
tionsleiter Matthias Müller vom Trach-
tenverein ein positives Fazit.
Unter die vielen Besucher mischte sich 
auch Bundeslandwirtschaftsminister 
Alois Rainer, dem es, wie er sagte, 
„wie jedes Jahr sehr gut gefallen hat“. 
„Es war ein recht gut besuchter und 
erfolgreicher Markt und zeigt, dass 
auch Hunderdorf einiges zu bieten 
hat“, freute sich auch Bürgermeister 
Max Höcherl. Das neue Organisati-
onsteam des Trachtenvereins habe in 
besonders dankenswerter Weise alles 
bestens organisiert. Das Kirtafest am 
Allerweltskirta wurde eingeleitet mit 
dem von Pfarrer Pater Antony D’Cruz 
zelebrierten festlichen Kirchweihgot-

tesdienst, wobei der Seelsorger beton-
te: „Kirche ist nicht nur das Haus aus 
Steinen. Wir alle sind lebendige Bau-
steine in der Glaubensgemeinschaft“.
Ab 10 Uhr begann dann das Marktge-
schehen und die vielen Besucher bum-
melten den Schulhof und die Haupt-
straße entlang bis hin zum Rathaus. 
Die Auswahl bei den durchwegs zu-
friedenen Fieranten war vielfältig: von 
Nützlichem im Haushalt, Spielwaren, 
verschiedenem Schmuck, Taschen, 
Kleidung, Hüte, Kunsthandwerkliches 
wie Deko-Artikel aus Holz, Keramik, 
Floristik, individuellen Leuchten bis hin 
zu Ständen mit Körben, Naturseifen, 
unterschiedlichen Spezialitäten und 
vielem mehr. Auch fürs leibliche Wohl 
war im Marktbereich gesorgt beim 
Café, Imbiss-Pavillon und Essens-
ständen. 
Bereits morgens waren Kinder vom 
Trachtenverein mit dem Vereinswa-
gerl unterwegs und überraschten die 
Standler beim Aufbau mit Kaffee und 
selbst gemachten Kirta-Kücherl – ge-
gen eine kleine Spende.

Buntes Begleitprogramm
Ein abwechslungsreiches Begleitpro-
gramm sorgte für gute Stimmung. Be-
sonders die kleinen Besucher freuten 
sich über Hüpfburg, Kinderkarussell, 

Torwandschießen und Pferdekut-
schenfahrten. Mit der „Elterntankstel-
le“ sammelte der Trachtenverein 
Spenden für die Trachtenjugend, wäh-
rend der Obst- und Gartenbauverein 
im Pfarrheim Kaffee und Kuchen an-
bot. Der Förderverein der Gemeinde-
bücherei lud zum großen Bücherfloh-
markt ein.
Musikalisch umrahmte mittags das 
Duo „Zwoaraloa“ mit zünftiger Tanz-
musi den Kirta und begleitete den 
Brauchtums-Tanzauftritt der Kinder- 
und Erwachsenengruppe des Trach-
tenvereins, dem großer Applaus zuteil 
wurde. Auch ein Drehorgelspieler, der 
Info-Stand der Gebietsverkehrswacht 
und der gut genutzte Kinderflohmarkt 
sorgten für Abwechslung. Zudem öff-
nete die Firma Scharr Tec anlässlich 
ihres 25-jährigen Bestehens beim „Tag 
der offenen Tür“ ihre Pforten.

Dr. Andreas M.W. Detterbeck
Fachzahnarzt für Kieferorthopädie

Wittelsbacherstraße 17 – 94327 Bogen
☎ 0 94 22/40 487 40

Für Neupatienten Terminvereinbarung
24h auf www.kfo-bogen.de möglich!
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Fachzahnarzt für Kieferorthopädie

Wittelsbacherstraße 17 – 94327 Bogen
☎ 0 94 22/40 487 40
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KIRCHWEIHMARKT BEGEISTERT MIT VIELFALT
Rund 90 Fieranten, ein starkes Rahmenprogramm und beste Stimmung 
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FRIEDE IST GESCHENK UND VERPFLICHTUNG ZUGLEICH
Gedenkfeier zum Volkstrauertag
Vor den Mahnmalen gedachten die 
Pfarrei und die politische Gemein-
de am Samstagabend – vorgezogen 
zum Volkstrauertag – der Gefallenen, 
Verschollenen und Vermissten bei-
der Weltkriege sowie der Gewalt- und 
Kriegsopfer unserer Zeit.
Nach der Gedenkfeier in Steinburg 
stellten sich Bürgermeister, Gemein-
deräte, die Krieger- und Soldatenka-
meradschaft, der VdK-Ortsverband, 
die vier Ortsfeuerwehren aus Au vorm 
Wald, Gaishausen, Hunderdorf und 
Steinburg sowie viele Pfarrangehörige 
am Ehrenmal in der Kirchgasse auf.
Pfarrer Pater Antony erinnerte in sei-
ner Ansprache daran, dass Frieden 
keine Selbstverständlichkeit ist – er 
müsse immer wieder neu erarbeitet, 
geschützt und gelebt werden. Der 
Volkstrauertag sei ein Tag des Innehal-
tens, der Versöhnung und der Verstän-
digung. Mit Blick auf das Zitat von Ma-
hatma Gandhi „Die Geschichte lehrt 
die Menschen, dass die Geschichte 
die Menschen nichts lehrt“ betonte Pa-
ter Antony die traurige Aktualität die-
ses Satzes: Gewalt, Hass und Krieg 
wiederholen sich immer wieder. Der 
Volkstrauertag mahne uns, Verant-
wortung zu übernehmen – für Frieden, 
Menschlichkeit und unsere gemeinsa-
me Zukunft. Jeder könne ein Frieden-
stifter sein, dort wo er lebt: mit Gesten 
der Güte, Versöhnung und Liebe.

Erster Bürgermeister Max Höcherl hob 
hervor, dass dieser Tag vor allem ein 
Tag der Stille, des Erinnerns und der 
Verantwortung sei. Er richte den Blick 
nicht nur zurück, sondern auch auf 
Gegenwart und Zukunft. Frieden, Frei-
heit und Menschlichkeit seien keine 
Selbstverständlichkeit. „Wir leben in 
Frieden, Sicherheit und Freiheit – das 
ist ein großes Geschenk, das uns ver-
pflichtet“, so Höcherl. Frieden beginne 
im Kleinen: im Miteinander, im Zuhö-
ren, im Verständnis, im Brückenbauen 
statt im Gräbenvertiefen.
Im stillen Gedenken legte Höcherl im 
Namen der Gemeinde sowie der Krie-

ger- und Soldatenkameradschaft ei-
nen Kranz am Ehrenmal nieder. „Möge 
unser Erinnern ein Zeichen sein – für 
Mitgefühl, Versöhnung und die Ver-
pflichtung, Frieden zu bewahren“, ap-
pellierte er.
Die Bogenbachtaler Böllerschützen er-
innerten mit drei Böllerschüssen sym-
bolisch an die Schrecken des Krieges. 
Mit dem Lied „Der gute Kamerad“ und 
der deutschen Nationalhymne, ge-
spielt von der Blaskapelle Hunderdorf 
unter Leitung von Lothar Klein, fand 
die Gedenkfeier einen würdigen Ab-
schluss.

Bürgermeister Max Höcherl bei seiner Rede am Hunderdorfer Denkmal.

             Dr. med. Michael Hartmann
Facharzt für Allgemeinmedizin
Kirchgasse 8 · 94336 Hunderdorf
Tel. 09422/501120 · Fax 09422/5011222
email: dr.med.hartmann@t-online.de
www.dr-med-michael-hartmann.de

Praxis

Sprechzeiten:  Mo -Fr:   07.30 Uhr bis 11.00 Uhr
 Mo+Di:  16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
 Fr:  16.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Beschützen ist 
unsere Leidenschaft.
Wir sind Ihr starker Partner rund um 
Ihre Sicherheit – immer und überall.

Wir beraten Sie gerne.Hauptgeschäftsstelle  
Helmut Schindlmeier · Franz Xaver Hagn
Hauptstraße 1 · 94336 Hundersdorf 
Tel. 09422 808990 · info@schindlmeier.vkb.de  
www.schindlmeier.vkb.de

Schindlmeier_Image_90x50.indd   1 08.08.22   08:32
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15 JAHRE GEMEINDEBIBLIOTHEK
Glücksrad, Flohmarkt und viele Begegnungen

Mit einem farbenfrohen Aktionstag hat 
die Gemeindebibliothek Hunderdorf-
Neukirchen-Windberg am Markttag ih-
ren 15. Geburtstag gefeiert – und zeig-
te dabei einmal mehr, warum sie für 
viele ein fester Anlaufpunkt ist. Schon 
vor der Tür machten Luftballons, Bo-
denmarker und der Bücherwurm klar: 
Heute geht’s rund. Und genau das tat 
es – am „Rad des Leseglücks“.
Wer drehte, gewann. Über zweihun-
dert Preise wechselten an diesem 
Nachmittag den Besitzer: Bücher, Rät-
selspiele, kleine Snacks für die Lese-
pause, Bibliotheksschirme, Bücher-
gutscheine und – sehr gefragt – der 
„Lesestoff“ in Buch- oder Weinform. 
Dieser Mix aus Spaß, Spannung und 
kleinen Überraschungen ließ das Jubi-
läum so wirken, wie es gedacht war: 
lebendig und offen.
Parallel lief in der Aula der Mittelschule 
der traditionelle Bücherflohmarkt. Für 
einen Euro pro Pfund konnten Lieb-
lingsbücher mitgenommen werden. 
Der Andrang war groß, die Stimmung 
gut. Viele nutzten die Gelegenheit, um 

ins Gespräch zu kommen, neue An-
gebote zu entdecken oder sich direkt 
beraten zu lassen. „Das Schönste war 
zu sehen, dass jede und jeder etwas 
mitgenommen hat – ob Buch, kleines 
Geschenk oder einfach gute Laune“, 
so Bibliotheksleiterin Alrun Steger.
Ermöglicht wurde das umfangreiche 
Preisangebot erneut durch den Förder-
verein der Bibliothek, unterstützt von 
der Buchhandlung Winklmeier. Ohne 
diese Hilfe wäre die Aktion in diesem 

Umfang nicht machbar gewesen.
Und auch im 16. Jahr bleibt die Bib-
liothek in Bewegung: Neue Medien – 
von der Toniebox 2 mit den Tonieplay 
Games über aktuelle Brettspiele bis 
hin zu spannenden Wissensreihen 
und druckfrischen Romanen – stehen 
bereits zur Ausleihe bereit. Zum Jubi-
läum wurden nicht nur Preise verteilt 
– auch die Bibliothek selbst hat sich 
reich beschenkt und startet bestens 
aufgestellt in ihr nächstes Jahr.

IHR PARTNER FÜR ELEKTROTECHNIK
Martin Reiner 
Bauernholz 6 
94336 Hunderdorf 
Telefon: 0 94 22 / 12 04 • Fax: 0 94 22 / 12 60 
info@elektroreiner-hunderdorf.de 
www.elektroreiner-hunderdorf.de 

Das Interesse an den Flohmarktbüchern war wieder groß.
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Erstklässler schließen ihre Bibliothekseinführung mit einer besonderen Stunde ab

FÖRDERVEREIN FINANZIERT NEUE MEDIEN 
Spiele, Tiptoi und Weihnachtstonies bereichern den Kinderbereich
Der Förderverein der Gemeindebiblio-
thek hat erneut tatkräftig dafür gesorgt, 
dass sich junge Leserinnen und Leser 
über neue Highlights freuen dürfen. 
Aus dem Erlös des Bücherflohmarkts 
stellte der Verein über 600 Euro zur 
Verfügung, mit denen aktuelle Gesell-
schaftsspiele, interaktive Tiptoi-Me-
dien und die beliebten Weihnachtsto-
nies angeschafft wurden.
„Der Förderverein gibt uns die Mög-
lichkeit, gezielt Schwerpunkte zu set-
zen und unser Angebot für Familien 
kontinuierlich weiterzuentwickeln“, er-
klärt Bibliotheksleiterin Alrun Steger. 
„Die neuen Titel passen perfekt in die 
Vorweihnachtszeit und werden garan-
tiert oft ausgeliehen.“
Auch Rudi Seidenader, Vorsitzender 
des Fördervereins, betont die Bedeu-
tung des Engagements: „Jeder Beitrag 
beim Flohmarkt kommt direkt der Bib-
liothek zugute. Es ist schön zu sehen, 

dass wir damit Wünsche erfüllen und 
den jungen Leserinnen und Lesern 
Freude machen können.“ Die neuen 

Medien stehen bereits im Kinderbe-
reich bereit und finden seit der ersten 
Minute regen Zuspruch.

Alrun Steger, Dagmar Herrnberger, Ingrid Fronauer, Rudi Seidenader und Birgit Gilch präsen-
tieren die neuen Medien.

START DER REGELMÄSSIGEN BIBLIOTHEKSBESUCHE

Mit Neugier und Spannung machten 
sich die Kinder der 1a und der Kom-
biklasse auf den Weg in die Gemein-
debibliothek. Bevor für sie die regel-
mäßigen Besuche beginnen, stand 
noch die Abschlussveranstaltung der 
Bibliothekseinführung mit Glori Globus 
an – jenem Projekt, das sie bereits im 
Kindergarten begleitet und ihnen die 
Bibliothek Schritt für Schritt näherge-
bracht hat.
Dagmar Herrnberger führte wie ge-
wohnt abwechslungsreich durch die 
Stunde und nahm die Kinder mit in die 

bunte Welt der Geschichten. Unterstüt-
zung kam dieses Mal von zwei beson-
deren „Gästen“: Karoline Kneberwecht 
aus Lesen nervt mischte die Gruppe 
mit ihrer frechen Art ordentlich auf, und 
Zombert aus Kai Pannens Schule des 
Schreckens brachte schaurigen Witz 
ins Programm – sehr zur Freude der 
kleinen Zuhörerinnen und Zuhörer. Be-
sonders er zeigte diesmal, dass sogar 
kleine Gruselfiguren merken können, 
wie spannend und wichtig Bücher sind.

Zum Abschluss erhielten alle ihre Urkunde -  die 1a,  rechts die Erstklässler der Kombiklasse.
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UMZUG IN DAS NEUE GEBÄUDE 
Mehr Raum, mehr Möglichkeiten
Anfang Oktober war es endlich soweit: 
Nach einer langen Übergangsphase 
konnte der Kindergarten seine neu-
en Räumlichkeiten beziehen. Für alle 
Gruppen bedeutete dieser Schritt eine 
spürbare Veränderung. Die Igelgruppe 
zog in das Obergeschoss des Neu-
baus, die Käferlgruppe fand im Erdge-
schoss ihren Platz und die Vogelnest-
gruppe kehrte in ihren ursprünglichen 
Gruppenraum zurück.
Schon nach wenigen Tagen zeigte 
sich, wie gut die neuen Strukturen al-
len taten. Mehr Raum und klarere Ab-
läufe brachten Ruhe in den Alltag – für 
die Kinder ebenso wie für das päda-
gogische Personal. Besonders erfreu-
lich: Die Turnhalle im Haupthaus steht 

wieder voll zur Verfügung und bietet 
viel Platz für Bewegung und spieleri-
sche Herausforderungen. Zusätzlich 
verfügt der Neubau über eine moder-
ne Mehrzweckhalle, die vor allem den 
Krippenkindern ideale Möglichkeiten 
zum ungestörten Turnen, Toben und 
Entdecken bietet.
Auch das Musikzimmer ist zurück und 
sorgt mit seiner ruhigen Atmosphäre 
für kleine Klanggeschichten, musika-
lische Impulse und Momente der Ent-
spannung. Der Umzug ist für den Kin-
dergarten ein großer Schritt – gefeiert 
wird er im Januar bei einem Tag der 
offenen Tür mit offizieller Einweihung. 
Alle Interessierten sind dazu herzlich 
eingeladen.

TAG DER OFFENEN TÜR
EINLADUNG ZUM  

DAS TEAM DES
KINDERGARTENS 

Kindergarten 
St. Nikolaus

Hauptstraße 26
94336 Hunderdorf
Tel: 09422/3006

Mail: kindergarten.hunderdorf@t-online.de

viele neue Räume
Infos zur Einrichtung
Kinderprogramm
Kinderschminken
Kaffee und Kuchen

Das erwartet euch:

Unsere Einrichtung öffnet 
am 25.01.2026 von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

ihre Türen für euch. Kommt vorbei und lernt uns und
unsere neuen Räume kennen. 

Wir freuen uns auf euch.

EINBLICKE, AUSTAUSCH UND MITMACHMOMENTE 
Elternabend bietet viele Informationen
Im Oktober fand in allen fünf Kindergartengruppen sowie 
in den drei Krippengruppen der diesjährige Elternabend 
statt. Die Räume füllten sich am Abend mit neugierigen 
und interessierten Eltern, die von den pädagogischen 
Fachkräften herzlich begrüßt wurden.
Zu Beginn erhielten die Eltern umfangreiche Informatio-
nen zum Gruppenalltag, zu Besonderheiten des päda-
gogischen Konzepts sowie zu geplanten Projekten und 
Aktivitäten im aktuellen Kindergartenjahr. Anschließend 
konnten sie die Räumlichkeiten ganz in Ruhe erkunden: 
Spiel- und Lernbereiche, Rückzugsmöglichkeiten und Ma-

terialien, die den Kindern täglich zur Verfügung stehen.
Für besondere Aha-Momente sorgten kleine Mitmachan-
gebote – etwa eine kurze Traumreise oder Spielimpulse, 
die den Eltern aus Kindersicht verdeutlichten, wie wichtig 
Ruhephasen und Fantasie für die Entwicklung sind.
Für das Team bleibt dieser Abend ein wertvoller Moment 
der Begegnung: Eltern kennenlernen, Fragen beantwor-
ten, in Austausch gehen – und nicht zuletzt die Vernetzung 
der Eltern untereinander fördern. Insgesamt ein rundum 
gelungener und bereichernder Abend.

NEUE STAPELBAUSTEINE FÜR DIE MEHRZWECKHALLE 
Spende von Firma Blasini bringt Spielfreude
Im Zuge des Neubaus erhielt der Kindergarten tatkräf-
tige Unterstützung durch die Firma Blasini aus Bogen. 
Das Haustechnik-Team leistete hervorragende Arbeit und 
stand während der Bauphase jederzeit zuverlässig zur 
Seite – dafür spricht der Kindergarten bereits an dieser 
Stelle seinen herzlichen Dank aus.
Zusätzlich überreichte die Firma Blasini eine großzügige 
Spende über 500 Euro. Nach kurzer Beratung entschied 

sich das Team, das Geld in hochwertige, große Stapel-
bausteine für die neue Mehrzweckhalle zu investieren. 
Die stabilen Elemente eignen sich ideal zum Klettern und 
Balancieren – ein besonderes Highlight für die Krippen-
kinder, die bereits begeistert damit spielen. Damit ist der 
erste Raum des Neubaus bestens ausgestattet und ein 
Ort voller Fantasie und Bewegung entstanden.
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Der Kindergarten feierte gemeinsam mit der Kinderkrippe das tradi-
tionelle St.-Martins-Fest mit liebevoll gestalteten Laternen. 

Für Kinderkrippe und Kindergarten gab es zum Martinsfest 
jeweils ein stimmungsvolles Schattenspiel zur Geschichte. 
Pfarrer Pater Valsan gestaltete eine kleine Andacht und 
segnete alle Teilnehmenden. Mit gemeinsamen Martins-
liedern ging es anschließend zum Laternenumzug.
Die Krippenkinder gingen mit ihren Eltern einen kurzen 
Weg über den Parkplatz. Die älteren Gruppen zogen – an-
geführt von St. Martin auf seinem Pferd – am Kindergarten 
vorbei, über den Radweg hinunter zum Sportplatz. Dort 
wartete ein großes Martinsfeuer, an dem zum Abschluss 
noch ein gemeinsames Lied gesungen wurde.
Alle Kinder bekamen leckere Lebkuchen. Ein großer Dank 
gilt dem Elternbeirat, der mit Würstelsemmeln, Leberkäs-
semmeln, Kuchen, Glühwein und Kinderpunsch ein reich-
haltiges Buffet auf die Beine stellte. Ein wunderschönes 
Fest, das allen lange in Erinnerung bleiben wird.

LATERNEN, SCHATTENSPIEL UND FEUER 
Stimmungsvolles Fest zu Sankt Martin

Der Nikolaus besuchte auch heuer die 
Krippen- und Kindergartengruppen. 
Schon zuvor wurde eifrig gebastelt, 
gesungen und dekoriert. Nach Liedern 
und Gedichten las der Nikolaus aus 
seinem goldenen Buch vor und verteil-
te die gefüllten Tüten. Jeweils ein Kind 
durfte beeindruckt den großen Stab 
halten – ein Moment, den niemand so 
schnell vergisst. 

Parallel beteiligt sich der Kindergarten 
auch heuer wieder an der Johanniter-
Weihnachtstrucker-Aktion. Seit 1993 
werden Pakete für Menschen in Süd-
osteuropa und Deutschland gesam-
melt – ein Zeichen von Zuversicht und 
Solidarität. Ein herzliches Dankeschön 
gilt dem Nikolaus sowie allen Kindern, 
Eltern und Mitarbeitenden für ihre Un-
terstützung.

NIKOLAUSBESUCH UND WEIHNACHTSTRUCK 
Die Vorboten der Weihnachtszeit

Alle Eltern, die ihr Kind für Kinder-
garten oder Krippe vormerken lassen 
möchten, können dies ab sofort aus-
schließlich über die Internetseite der 
Gemeinde Hunderdorf tun. Die Vor-
merkung erfolgt über das Servicepor-
tal; die Kindergartenleitung meldet sich 
anschließend zur Terminvereinbarung.
Für das Kindergartenjahr 2026/2027 
werden Vormerkungen bis Ende Janu-
ar 2026 angenommen.
Angemeldet werden können:
Kindergarten: alle Kinder, die im Sep-
tember 2026 das dritte Lebensjahr 
vollendet haben – sowie Kinder, die im 
Laufe des Jahres 2026/2027 drei Jah-

re alt werden und dann in den Kinder-
garten wechseln sollen.
Krippe: alle Kinder von 1 bis 3 Jahren, 
inklusive jener, die im Jahresverlauf 
starten möchten.
Die Einrichtung hat Montag bis Freitag 
von 7.00 bis 16.00 Uhr geöffnet.
Kontakt: 
Alexandra Stadler
Telefon: 09422/3006
E-Mail: kindergarten.hunderdorf@t-
online.de

Anmelde-
schluß

28.02.26 

ANMELDUNG
KINDERGARTEN / KRIPPE

für das Kindergartenjahr 2026/2027

näher Infos auf der Homepage (www.hunderdorf-kindergarten.de)
oder direkt im Kindergarten 09422/3006

Gibt es noch Fragen?

Über das Service - Portal der Gemeinde Hunderdorf
 (www.hunderdorf.de -Bürger-Service Portal - Kitaplatz) 

Wie können wir unser Kind anmelden?

K i n d e r g a r t e n  S t .  N i k o l a u s ,  H a u p t s t r a ß e  2 6 ,  9 4 3 3 6  H u n d e r d o r f

ANMELDUNG ÜBER SERVICEPORTAL
Anmeldeschluss ist Ende Februar
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Große Freude an der Mittelschule 
Hunderdorf: Vanessa May wurde bei 
der Wahl der Stadt- und Landkreis-
schülersprecherinnen und -sprecher 
für die Mittelschulen zur Vertreterin 
unseres Landkreises gewählt.
Die Wahl fand an der Mittelschule St. 
Josef in Straubing statt und wurde von 
den SMV-Koordinatoren Wolfgang 
Höchbauer und Bernd Vogel geleitet. 
Nach einer engagierten Vorstellungs-
runde, in der alle Kandidatinnen und 
Kandidaten ihre Schulen und Projek-
te präsentierten, konnte Vanessa die 
Wahl für sich entscheiden.
Gemeinsam mit der ebenfalls frisch 
gewählten Verbindungslehrerin Anja 
Dindaß nahm sie inzwischen am nie-
derbayerischen Schülersprechertref-
fen in Holzhausen teil. Dort kamen die 
Vertreterinnen und Vertreter aus ganz 
Niederbayern zusammen, um sich 
auszutauschen und ihren Vertreter für 
den Landesschülerrat in München zu 
wählen.

Mit ihrer neuen Aufgabe übernimmt 
Vanessa eine wichtige Rolle in der 
Schülervertretung und bringt dabei 

auch die Perspektiven und Ideen der 
Mittelschule Hunderdorf auf Land-
kreisebene ein.

NACHHALTIGKEIT ENTDECKEN 
Schüler beschäftigen sich mit Klima, Umwelt und Recycling
Wie können wir unsere Welt bewahren? Dieser Frage gin-
gen die Schülerinnen und Schüler in Hunderdorf im Ok-
tober in einer Projektwoche zum Thema Nachhaltigkeit 
nach. In verschiedenen Lernstationen setzten sie sich mit 
Themen wie Recycling, erneuerbaren Energien, fairem 
Handel und verantwortungsvollem Konsum auseinander. 
Mit Bildern, Begriffskarten und praktischen Beispielen 
wurde deutlich: Nachhaltigkeit betrifft alle Lebensbereiche 
– vom Wasserverbrauch bis zur Wahl der Kleidung.

Für zusätzlichen Lesestoff sorgte die Gemeindebibliothek 
Hunderdorf, die eine thematisch passende Bücherkiste 
zur Verfügung stellte. Die Auswahl reichte von Checker 
Tobi – Der große Umwelt-Check über Wie viel Regenwald 
passt auf dieses Brot? zu 100 Dinge, die du für die Erde 
tun kannst.
Mit viel Neugier, Ideenreichtum und kleinen Experimenten 
erforschten die Kinder, wie jeder selbst zum Schutz der 
Umwelt beitragen kann – ein lebendiges Projekt, das si-
cher Spuren hinterlässt.

Schülerin der Mittelschule Hunderdorf zur Landkreisschülersprecherin gewählt
VANESSA MAY VERTRITT DEN LANDKREIS 

Frisch gewählt: Verbindungslehrerin Anja Dindaß mit Landkreisschülersprecherin Vanessa 
May aus der M10.
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Einen außergewöhnlichen Unterrichtstag erlebten die 
Klassen R8, M8 und M10 im Haus der Bayerischen Ge-
schichte in Regensburg. Im multimedialen Lernbereich 
Bavariathek stellten sie sich dem interaktiven Escape 
Game „Hass, Hetze und Mord“, das die Ermordung des 
Politikers Matthias Erzberger – einer Schlüsselfigur der 
frühen Weimarer Republik – zum Thema hatte.
Vom Deutschen Kaiserreich über den Ersten Weltkrieg bis 
zur Weimarer Republik wurden die Jugendlichen anschau-
lich durch die bewegte Zeitgeschichte geführt. In kleinen 
Teams analysierten sie historische Dokumente, sicherten 
Spuren und rekonstruierten die politischen Hintergründe 
des Attentats.

Die Verbindung aus historischem Lernen und spieleri-
schem Knobeln sorgte für hohe Motivation und ein ver-
tieftes Verständnis der politischen Spannungen jener Epo-
che. Im abschließenden Gespräch wurde der Bogen zur 
Gegenwart gespannt – deutlich wurde dabei, dass Hetze, 
Hass und radikale Worte auch heute gefährliche Folgen 
haben können. So bot der Ausflug nach Regensburg eine 
gelungene Mischung aus Bildung, Spannung und Werte-
vermittlung – ein Lernerlebnis, das noch lange nachwirken 
dürfte.

ZEITREISE DURCH DIE DEUTSCHE GESCHICHTE
Schüler lösen Rätsel um Matthias Erzberger

In Teams auf Spurensuche zur Rekonstruktion des politischen Atten-
tats auf den Politiker Matthias Erzberger.

Motivationstag in Straubing zeigt Chancen und Praxis 
WEGE DER BERUFLICHEN BILDUNG

Im Oktober machte sich die Klasse  
M10 gemeinsam mit ihrem Lehrer auf 
den Weg nach Straubing. In der Fraun-
hofer-Halle wartete der große Motiva-
tionstag „Berufliche Bildung – Zukunft 
für alle“ – mit rund 1.100 Schülerinnen 
und Schülern aus 21 Schulen und 
einer beeindruckenden Bandbreite an 
Ausbildungsberufen.
An 65 Kompetenzstationen präsentier-
ten regionale Unternehmen ihre Lehr-
berufe und luden die Jugendlichen 
zum aktiven Ausprobieren ein. Ob 
Handwerk, Technik, Pflege, Verwal-
tung oder Medien – überall konnten 
Fragen gestellt, erste Arbeitsschritte 
getestet und eigene Stärken aus-
gelotet werden. Genau darum ging 
es: neugierig machen auf die vielen 
Wege, die eine berufliche Ausbildung 
heute bietet.
Auch die Politik war vor Ort. Staats-
sekretär Tobias Gotthardt, Oberbür-
germeister Markus Pannermayr und 
Landrat Josef Laumer unterstrichen 

die Bedeutung einer soliden Ausbil-
dung. Pannermayr brachte es gegen-
über den Jugendlichen auf den Punkt: 
„Mach das, was dir Spaß macht. Wer 
mit Leidenschaft arbeitet, hat die bes-
ten Perspektiven.“

Für alle war der Tag ein echter Einblick 
in die Praxis – vielseitig, zukunftsorien-
tiert und motivierend. Niederbayern TV 
begleitete die Veranstaltung und zeig-
te in einem vierminütigen Beitrag, wie 
lebendig berufliche Bildung sein kann.

Regionale Unternehmen gaben Auskunft und machten neugierig auf die vielfältigen beruf-
lichen Ausbildungswege.
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HERBSTSINGEN IN DER AULA
Ein musikalischer Start in die Herbstferien

Am letzten Schultag vor den Herbstfe-
rien wurde es in der Aula der Grund-
schule besonders stimmungsvoll. Alle 
Grundschülerinnen und Grundschüler 
sowie die 5. Klasse der Mittelschule 

versammelten sich zum gemeinsamen 
Herbstsingen und feierten so den Auf-
takt in die bunte Jahreszeit.
Nach der kurzen Begrüßung durch 
Schulleiter Kerscher startete ein spon-

tanes, vielseitiges Programm – gleich-
zeitig die musikalische Einweihung der 
großen Bühne in der Aula.
Die Kombiklasse gab mit dem Klassi-
ker „Der Herbst ist da“ den schwung-
vollen Einstieg. Anschließend ließen 
die dritten Klassen mit Boomwhackers 
und Bodypercussion herbstliche Far-
ben und Klänge lebendig werden. 
Passend zum 31. Oktober sorgte die 
Klasse 4a mit ihrem Halloween-Song 
für gruselig-gute Stimmung, und der 
„Dracula-Rock“ der 4b setzte als ech-
ter Ohrwurm noch eins drauf. Zum 
feierlichen Abschluss sang die Klasse 
R5 die Nationalhymne und rundete die 
Aktion der musikalischen Grundschule 
eindrucksvoll ab.
Mit großem Applaus, vielen fröhlichen 
Gesichtern und einer ordentlichen Por-
tion Vorfreude verabschiedeten sich 
alle in die wohlverdienten Herbstferien.

MITREISSENDER LESESPASS
Sechstklässler zeigen ihr Können beim diesjährigen Vorlesewettbewerb

Dass Lesen weit mehr ist als das bloße 
Entziffern von Buchstaben, bewiesen 
die Schülerinnen und Schüler der 6. 
Klasse beim diesjährigen Vorlesewett-
bewerb. Mit Spannung, Lampenfieber 
und einer großen Portion Begeiste-
rung traten die jungen Leserinnen und 
Leser gegeneinander an – und mach-
ten die Entscheidung für die Jury so 
schwer wie selten zuvor.
Schon im Klassenentscheid hatten 
sich die besten Vorleserinnen und 
Vorleser durchgesetzt. Beim abschlie-
ßenden Wettbewerb durften die fünf 
Mädchen ihr Talent vor ihren Mitschü-
lern, der Klassenleiterin Frau Herrn-
berger sowie einer dreiköpfigen Jury, 
bestehend aus Frau Dindaß, der Ver-
bindungslehrerin, Frau Winklmeier von 
der gleichnamigen Buchhandlung und 
Herrn Rektor Kerscher unter Beweis 
stellen. Bewertet wurden neben Le-
setechnik und Interpretation auch die 
Textauswahl.
Die Teilnehmenden präsentierten zu-
nächst einen selbst gewählten vorbe-
reiteten Text. Von spannenden Aben-

teuergeschichten über humorvolle 
Alltagserlebnisse bis hin zu Tagebuch-
einträgen war alles dabei. Der zweite 
Teil des Wettbewerbs stellte die jungen 
Talente vor eine besondere Herausfor-
derung: das Lesen eines unbekannten 
Textes. Auch hier zeigten die Sechst-
klässlerinnen viel Mut und Können. 
Trotz Nervosität gelang es allen, den 
Text sicher und lebendig vorzutragen.
Nach kurzer Beratung der Jurymitglie-
der stand schließlich die Gewinnerin, 
Leonie Weber, fest. Mit einer klaren, 

gut betonten Lesung und spürbarer 
Freude am Vortrag konnte sie die Jury 
überzeugen. Alle Vorleserinnen erhiel-
ten zudem Urkunden und kleine Buch-
preise, welche von der Buchhandlung 
Winklmeier zur Verfügung gestellt 
wurden, als Anerkennung für ihre Leis-
tung.
Der Vorlesewettbewerb war auch in 
diesem Jahr ein voller Erfolg – und 
machte deutlich: An der GMS Hun-
derdorf steckt viel Lesetalent, auf das 
man stolz sein kann.

Gewinner und Jury des Vorlesewettbewerbs
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S Sparkasse 
       Niederbayern-Mitte 

Auch in diesem Schuljahr zeigt unsere 
SMV wieder, wie viel Engagement und 
Gemeinschaftsgeist in ihr steckt. Be-
reits in der Adventszeit schmückten die 
Klassensprecherinnen und Klassen-
sprecher gemeinsam den von Herrn 
Peintinger gestifteten Christbaum im 
Schulhaus und sorgten damit für eine 
warmherzige, festliche Atmosphäre.
Für den weihnachtlichen Pausenver-
kauf wurde mit viel Einsatz gebacken 
– sichtbar mit Freude und Teamgeist. 

Zusätzlich bereitete die SMV frische 
Pizzabrötchen vor, die beim Pausen-
verkauf reißenden Absatz fanden und 
für glänzende Augen in der Schüler-
schaft sorgten.
Wir freuen uns über die aktive Mitar-
beit unserer Schülerinnen und Schüler 
und danken allen Helferinnen und Hel-
fern herzlich für ihren Beitrag zu einem 
lebendigen und gemeinschaftlichen 
Schulleben.

ENGAGIERTE SMV-ARBEIT
Aktiv für die Schulgemeinschaft

ACHTUNG: WIR HABEN NEUE ÖFFNUNGSZEITEN!

STRAUBING 
Stadtgraben 80 
Telefon: 09421 - 8 11 88
E-Mail: info@fahrschule-3f.de

Mo + Mi: 
18:30 - 20:00 Uhr
20:00 - 21:30 Uhr

PARKSTETTEN 
Harthoferstr. 31

Di + Do: 18:30 - 20:00 Uhr
und 20:00 - 21:30 Uhr

STRAUBING
Ittlinger Str. 49

Mo + Mi: 18:30 - 20:00 Uhr 
und 20:00 - 21:30 Uhr

STRAUBING 
Niederalteicher Str. 17

Di + Do: 18:30 - 20:00 Uhr 
und 20:00 - 21:30 Uhr

ASCHA 
Straubinger Str. 14

Di + Do: 18:30 - 20:00 Uhr
und 20:00 - 21:30 Uhr

HUNDERDORF 
Hauptstraße 13

Mo + Mi: 18:30 - 20:00 Uhr 
und 20:00 - 21:30 Uhr

AITERHOFEN 
Passauer Str. 2

Di + Do: 18:30 - 20:00 Uhr
und 20:00 - 21:30 Uhr

BOGEN 
Stadtplatz 1

Mo + Mi: 18:30 - 20:00 
Uhr und 20:00 - 21:30 Uhr

GEISELHÖRING 
Stadtplatz 11

Di + Do:  
18:30 - 20:00 Uhr

STRASSKIRCHEN 
Straubinger Str. 12

Mo + Mi:  
18:30 - 20:00 Uhr

Bei gleichzeitiger Anmeldung von 2 Personen 20 € Ermäßigung/Person auf 
den Grundbetrag, bei 3 Pers. 30 €, bei  4 Pers. 40 €, bei 5 Pers. 50 €.

KA-TCHING!
  Freunde  
 werben 
Freunde

 Bis 
zu

Ermäßigung/Person
50€

Sauber 
g’spart!

© Martin Bolle

esb.de

Mit Gas, Ökostrom  
und Wärme.

ESB_Anz_SauberGspart2024_GasOekostromWaerme_90x50mm_RZ.indd   1ESB_Anz_SauberGspart2024_GasOekostromWaerme_90x50mm_RZ.indd   1 22.07.24   15:1422.07.24   15:14
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FAIRTRADE-AUSZEICHNUNG FÜR UNSERE SCHULE
Starkes Zeichen für Verantwortung, Gemeinschaft und gelebte Nachhaltigkeit

Mit großer Freude und sichtbarem 
Stolz nahm die Grund- und Mittelschu-
le Hunderdorf die offizielle Auszeich-
nung als Fairtrade-School entgegen. 
Überreicht wurde sie von Frau Bisch-
ke von Fairtrade Deutschland e. V., die 
das langjährige Engagement der ge-
samten Schulfamilie würdigte.
Unter den zahlreichen Gästen be-
fanden sich Landrat Josef Laumer, 
Schulamtsdirektorin Bianca Luczak, 
Bürgermeister Max Höcherl, Schulver-
bandsvorsitzender Matthias Wallner 
sowie Elternbeiratsvorsitzende Silvia 
Groß, die diesen besonderen Moment 
gemeinsam mit den Schülerinnen und 
Schülern feierten.
Schulleiter Matthias Kerscher eröffne-
te die Veranstaltung mit einer kurzen 
Ansprache und dankte allen, die sich 
mit Herz, Ausdauer und Kreativität für 
die Fairtrade-Idee starkmachen. Für 
das feierliche Rahmenprogramm sorg-
ten die Musik- und Theater-AG unter 
der Leitung der Kolleginnen Dilger, 
Dindaß, Ebert und Englmeier. Die Kin-
der präsentierten ein schwungvolles 
Programm, das Fairness, Solidarität 
und Gemeinschaft eindrucksvoll erleb-
bar machte.
In den vergangenen Monaten und 
Jahren entstanden zahlreiche Pro-
jekte, die zeigen, wie Verantwortung 
im Alltag konkret gelebt wird: die Zu-
bereitung leckerer fairer Smoothies, 
das Verschenken von fair gehandel-

ten Nikoläusen, das Gestalten fairer 
Turnbeutel, die Anschaffung fair pro-
duzierter Basketbälle, der Ausschank 
von fairem Kaffee auf dem Schulfest 
oder eine Lesenacht mit fairem Früh-
stück. Begleitet wurden die Aktionen 
von Frau Laumer, Lehrerin und zu-
gleich Fachberaterin für Umwelt und 
Nachhaltigkeit am Staatlichen Schul-
amt Straubing. Die Vielfalt der Projekte 
verdeutlicht, wie selbstverständlich fai-
rer Handel im Schulalltag verankert ist 
– von Genussmomenten über sport-
liche Aktivitäten bis hin zu gemeinsa-
men Erlebnissen.

Auch im täglichen Schulbetrieb spielt 
Nachhaltigkeit eine tragende Rolle: Im 
Rahmen des Schulfrucht-Programms 
gibt es ausschließlich faire Bananen, 
in den Lehrerzimmern werden fairer 
Tee und Kaffee ausgeschenkt und im 
kleinen schulischen Fairtrade-Laden 
können die Kinder fair produzierte Arti-
kel kaufen. Eine begleitende Infowand 
bietet zusätzlich Materialien und Wis-
senswertes rund um den fairen Han-
del. Darüber hinaus wird das Thema 
kontinuierlich im Unterricht verschie-
dener Jahrgangsstufen aufgegriffen 
– von globalen Zusammenhängen bis 
hin zu alltagsnahen Konsumentschei-
dungen.
Mit diesem Engagement zeigt die 
GMS Hunderdorf, wie Bildung für 
nachhaltige Entwicklung konkret und 
lebendig umgesetzt werden kann. Die 
Auszeichnung ist Anerkennung und 
zugleich Ansporn, den eingeschlage-
nen Weg fortzusetzen. Frau Bischke 
betonte, wie beeindruckend selbst-
verständlich die Schulfamilie Fairness 
und Verantwortung im Schulalltag lebt.
Die Feier machte deutlich: Die Kinder 
und Jugendlichen der GMS Hunder-
dorf gestalten aktiv eine Welt, in der 
Gerechtigkeit, Respekt und Mitgefühl 
einen festen Platz haben.

Die Freude über die Auszeichnung bei der Schulfamilie und den Gästen war groß.

Ein schwungvoller Rap begeisterte beim Rahmenprogramm der Veranstaltung.
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AM KRANZ BRENNT A KERZERL
Adventsbesinnung und Nikolausbesuch stimmen auf Weihnachten ein

Auch heuer versammelten sich alle 
Schülerinnen und Schüler der Grund-
schule sowie die Klasse R5 in der fest-
lich geschmückten Aula zur Advents-
besinnung. Gemeinsam mit Pater 
Antony nahmen sie sich einen Moment 
Auszeit vom vorweihnachtlichen Tru-
bel und stimmten sich auf die beson-
dere Zeit des Jahres ein.
Mit dem bayerischen Adventslied „Am 
Kranz brennt a Kerzerl“ wurde die ers-
te Kerze am Adventskranz entzündet. 
In seiner Ansprache erklärte Pater An-
tony eindrucksvoll, wie dieses Licht 
durch die dunkle Jahreszeit führt und 
den Weg bis Weihnachten erhellt. Die 
Erstkommunionkinder der dritten Klas-
sen – begleitet von ihren Lehrerinnen 
Frau Dilger, Frau Ebnet und Frau Le-
ber – stellten das Lichtmotiv in passen-
den Texten und Gebeten noch einmal 
besonders in den Mittelpunkt.

Zum Abschluss der besinnlichen Stun-
de sorgte ein Überraschungsgast für 
leuchtende Augen: Der heilige Niko-

laus kam zu Besuch! Mit großer Freu-
de begrüßten ihn die Kinder und san-
gen gemeinsam „Lasst uns froh und 
munter sein“.
Im Anschluss nahm sich der Nikolaus 
Zeit, den Erst- und Zweitklässlern aus 
seinem goldenen Buch vorzulesen 
und kleine Gaben zu verteilen. Auch 
die älteren Schülerinnen und Schüler 
gingen nicht leer aus: In jedem Klas-
senzimmer warteten fair gehandelte 
Schokonikoläuse als süße Aufmerk-
samkeit.
Ein herzlicher Dank geht an Frau 
Madl, die den großen Adventskranz 
in der Aula mit viel Liebe geschmückt 
hat. Ebenso danken wir dem Elternbei-
rat für die gelungene Nikolausaktion.

Josef Poiger 
Getränkeservice
Sollacher Straße 11
94336 Hunderdorf
Tel. 0 94 22 / 18 66

Der Nikolaus mit seinem goldenen Buch zu Besuch im Klassenzimmer.
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 K I N D E R S E I T E  
Ideen bitte gerne an: 

 trachtenverein.hunderdorf@gmail.com 
 

 

 
Die verlorenen Wünsche (Rätselgeschichte) 

 
Die kleine Elfe Lumi lebt hoch oben in einem alten Tannenbaum. Jedes Jahr in der Zeit, die man die 
Rauhnächte nennt – die geheimnisvollen Nächte zwischen Weihnachten und dem Heilig-Drei-König-Tag 
– schreibt Lumi zwölf wichtige Wünsche für das neue Jahr auf kleine Zettel. 

Doch heute Nacht war der Wind so wild, dass er Lumis Wunschglas umgeworfen hat! Jetzt sind alle ihre 
Wünsche weggeweht. Hilfst du Lumi, die fehlenden Wörter zu finden, damit sie ihre Wünsche 
wiedererkennen kann? 

1. Im Winter ist es dunkel und kalt. Lumi wünscht sich ein leuchtendes, warmes ... (Es 
brennt und flackert) Lösung: L _ _ H T 

2. Man sagt, in den Rauhnächten reitet die "Wilde Jagd" durch die Lüfte! Das sind 
wilde Geister. Lumi wünscht sich, dass ihr Haus von allen schlechten Dingen 
... (Wird mit wohlriechendem Rauch gemacht) Lösung: G _ _ Ä _ C H _ R T 

3. Lumi wünscht sich, dass in jeder Familie ganz viel davon im Herzen ist. (Das 
Gegenteil von Streit) Lösung: L _ _ B E 

4. In den Rauhnächten steht das Rad des Jahres still, und man soll nicht viel 
arbeiten. Lumi wünscht sich Zeit für ... (Zum Ausruhen und Nachdenken)  
Lösung: R _ _ H E 

  

Bastelidee: Mein Mut-Talisman (Für die Rauhnächte) 

Die Rauhnächte sind auch eine gute Zeit, um mutig zu sein und sich vorzunehmen, im neuen Jahr etwas Neues 
auszuprobieren. Wir basteln einen kleinen Talisman, der uns immer an unseren Mut erinnert! 

Was du brauchst: 
• Salzteig (Mehl, Salz, Wasser) 
• Ausstechformen (z. B. Herz, Stern, Kreis) 
• Kleiner Spieß oder Zahnstocher (um ein Loch zu machen) 
• Band oder Schnur 

So geht's: 
1. Teig kneten: Knete den Salzteig weich 
2. Formen: Stich eine Form aus oder forme mit den Händen einen kleinen Talisman (z.B. einen 

kleinen Stein, eine Feder, oder dein Lieblingstier). 
3. Loch machen: Stich vorsichtig oben ein kleines Loch durch den Talisman. Dieses Loch ist 

später für das Band. 
4. Trocknen: Lass den Salzteig an der Luft trocknen (mindestens 1-2 Tage) oder backe ihn bei 

niedriger Temperatur (bei etwa 100 Grad) im Ofen, bis er hart ist. Achtung: Ofen nur mit 
Erwachsenen! 

5. Anmalen: Wenn dein Talisman trocken ist, kannst du ihn mit bunten Farben anmalen. Vielleicht 
malst du ein glitzerndes Gold oder eine Farbe, die dir Mut macht. 

6. Tragen: Fädle ein Band durch das Loch. Nun hast du deinen eigenen Mut-Talisman! Lege ihn in 
den Rauhnächten unters Kopfkissen und er erinnert dich im neuen Jahr an deine Stärke. 

  

✨✨ Lösung der Rätselgeschichte: 1. Licht, 2. Geräuchert (Räuchern ist ein alter Brauch in den Rauhnächten), 3. Liebe, 4. Ruhe 
 



Hunderdorfer Gemeindebote 4/2025 21PFARRGEMEINDE

EHE-JUBILÄUM IN ST. NIKOLAUS
Dank, Erinnerung und Segen für 13 Jubelpaare
Im Vorabendgottesdienst zum Ernte-
dankfest wurde auch die diesjährige 
Ehe-Jubiläumsfeier der Pfarrei St. Ni-
kolaus begangen. Mit dem Lied „Gott 
ruft sein Volk zusammen“ wurden die 
Gläubigen eingestimmt, bevor Pater 
Valsan Kaiparamba die 13 Jubelpaare 
begrüßte, die seit 25 bis 60 Jahren ge-
meinsam durchs Leben gehen.
In seiner Predigt erinnerte Pater Val-
san an die Worte des Eheverspre-
chens und daran, dass die Paare die-
sem „Ja“ über Jahrzehnte hinweg treu 
geblieben sind. Aus dem Hohen Lied 
der Liebe zitierte er: „Glaube, Hoffnung 
und Liebe bleiben – doch die Liebe ist 
die größte.“ Ohne Liebe, so der Pa-
ter, seien alle anderen Gaben bedeu-
tungslos. Den Jubelpaaren sprach er 
seinen Glückwunsch und Gottes Se-
gen für den weiteren Lebensweg aus.
Bei den Fürbitten brachten Paare sym-
bolische Gegenstände zum Altar: Ehe-
ringe als Zeichen des lebenslangen 
Bundes, ein Fotoalbum als Erinnerung 

an gemeinsame Jahre mit Höhen und 
Tiefen, Brot und Wein als Hinweis auf 
das vergängliche Leben und im Ge-
denken an Verstorbene.
Nach dem Schlusslied „Nun danket 
alle Gott“ spendete Pater Valsan den 
Einzelsegen. Er dankte dem Pfarrge-

meinderat für die Vorbereitung der Fei-
er und würdigte die Landfrauen für den 
festlichen Erntedankaltar. Anschlie-
ßend waren die Jubelpaare zu einem 
Empfang und gemütlichen Beisam-
mensein ins Pfarrheim eingeladen.

Hildegard Kricke

Die Jubelpaare nach dem Festgottesdienst zum Ehejubiläum in St. Nikolaus.

Auch in diesem Jahr haben die Landfrauen Hunderdorf–
Steinburg–Gaishausen den Altar in der Pfarrkirche St. Ni-
kolaus zum Erntedankfest geschmückt. Mit Blumen, Obst 
und Getreide setzten sie ein sichtbares Zeichen des Dan-
kes für die Gaben der Natur und eine gute Ernte. Gleich-
zeitig erinnert das Fest daran, sorgsam mit Lebensmitteln 
umzugehen und mit den Bedürftigen zu teilen.

ZUM ERNTEDANK
Altar von Landfrauen liebevoll mit Blumen, Obst und Getreide geschmückt



22 www.hunderdorf.dePFARRGEMEINDE

SYMBOL FÜR DIE VERSTORBENEN DER GEMEINDE
Lebensbaum erinnert am Allerseelentag an die im vergangenen Jahr Verstorbenen

Beim Allerseelen-Gottesdienst in der Pfarrkirche St. Niko-
laus wurde am Sonntag aller Verstorbenen der Pfarrge-
meinde gedacht. Aus diesem Anlass gestaltete Mesnerin 
Angelika Weinzierl gemeinsam mit ihrem Mann Albert ein 
besonderes Symbol: einen Lebensbaum, dessen Zweige 
mit den Sterbebildern der im vergangenen Jahr Verstor-
benen geschmückt waren. Rote Rosen und Teelichter er-
gänzten das Bild. Über dem Baum stand die Figur des 
auferstandenen Jesus als Zeichen der Auferstehung, da-
neben ein Kreuz als Symbol des Todes.
Pfarrer Pater Antony, der den Gottesdienst gemeinsam mit 
Pater Valsan zelebrierte, erinnerte daran, dass der Aller-
seelentag ein Gebetstag für alle ist, „die eine Lücke hinter-
lassen haben“. Der Mensch, so betonte er, bleibe im Ge-
heimnis Gottes geborgen. Grundlage seiner Predigt war 
das Evangelium von der Auferweckung des Lazarus mit 
Jesu Worten: „Ich bin die Auferstehung und das Leben.“ In 
diesem Glauben dürfe die Gemeinde ihrer Verstorbenen 
gedenken.
Zwei Ministrantinnen entzündeten die Kerzen am Lebens-
baum, während Pater Antony die Namen der Verstorbe-
nen verlas. Mit dem Lied „Jesus lebt und wird auch mich 
von dem Tod erwecken“ wurde der Gedanke der Hoffnung 
und der Nähe Gottes bestärkt.
Am Ende des Gottesdienstes dankte Pater Antony Ange-
lika und Albert Weinzierl für die liebevolle Gestaltung des 
Lebensbaums sowie dem Kirchenchor unter der Leitung 
von Sebastian Obermeier für die musikalische Begleitung.

Hildegard Kricke

Michaela Eberth-Hiendl
015157533029

Vor Ort in Neukirchen

Der von Angelika und Albert Weinzierl gestaltete Lebensbaum mit 
den Sterbebildern der in diesem Jahr Verstorbenen.
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BETREUUNG WINDBERG 
Sandra Hornberger
betreuung.windberg@web.de 
Tel. 0151 / 20440930

BW

PFARRGEMEINDE

ICH BIN WERTVOLL – GOTT SIEHT MICH
Kinder-Bibeltag im Pfarrheim für 44 Kinder
Mitte November hat im Pfarrheim der 
Pfarrei Sankt Nikolaus der Kinder-Bi-
beltag mit 44 Mädchen und Buben der 
Grundschule stattgefunden. Mit Spie-
len, Singen, Tanzen, Besinnen und 
Basteln sollten die Kinder den Tag er-
leben und die Heilige Schrift kennen-
lernen. Der Familien-Gottesdienstkreis 
unter der Leitung von Angelika Wein-
zierl und Pfarrer Pater Antony bereite-
te den Tag, an dem es hauptsächlich 
um den reichen Oberzöllner Zachäus 
ging, vor.
Zu Beginn sangen die Kinder das Ken-
nenlern-Lied „Schön, dass du da bist“ 
und Angelika Weinzierl trat in der Rol-
le von Rudi Rittersporn, dem Gärtner, 
auf, der schon ganz aufgeregt war, was 
sie miteinander erleben werden. In der 
folgenden Plenumserzählung über die 
Baumgeschichte konnten die Kinder 
entdecken, wie viel Wunderbares in 
der Geschichte steckt. Sie erzählt von 
Zachäus und seiner Frau und Jesus, 
der in die Stadt Jericho kommt. Mitglie-
der des Familien-Gottesdienstkreises 
stellten die Szenerie dar.
Anschließend folgte die Vertiefung die-
ses Lukas-Evangeliums mit Bastelar-
beiten und einem thematischen Spiel, 
um den Kindern die Veränderung bei 
Zachäus durch die Begegnung mit Je-
sus bewusst zu machen. 
Zum Abschluss des Tages fand in der 
Kirche ein Gottesdienst statt, der mit 
dem Zachäuslied eröffnet wurde. In 

der Predigt von Pfarrer Pater Antony 
ging es um einen Zehn-Euro-Schein, 
den er zerdrückte, auf den Boden warf, 
drauftrat und schmutzig machte. Er 
stellte fest: „Wenn jemand den Schein 
findet, kann er trotzdem damit einkau-
fen. Er hat seinen Wert nicht verloren.“ 
Manchmal fühlten auch wir uns wie 
dieser Geldschein: zerknittert, traurig, 
nicht gut genug, manchmal sagen wir 
was Gemeines, machen Fehler und 
schämen uns. Aber für Gott sei das 
alles kein Grund, uns wegzuwerfen. 
„Für Gott sind wir immer wertvoll.“ Pa-

ter Antony stellte fest, dass Zachäus 
das gespürt und deshalb sein Leben 
verändert habe. 
Am Schluss des Gottesdienstes dank-
te Pater Antony dem Familien-Got-
tesdienstkreis unter der Leitung von 
Angelika Weinzierl für die liebevolle 
Vorbereitung und Alexandra Dilger 
und dem Kinder- und Jugendchor für 
die musikalische Gestaltung des Got-
tesdienstes.

Hildegard Kricke

Mit viel Spielfreude setzen die Mitwirkenden die Geschichte von Zachäus in Szene.
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ROBERT EBERTH ERNEUT VORSITZENDER
Ehrungen bei der Krieger- und Soldatenkameradschaft Hunderdorf

Im gut besuchten Gasthaus Amann in 
Windberg eröffnete Vorsitzender Ro-
bert Eberth die diesjährige Jahresver-
sammlung der Krieger- und Soldaten-
kameradschaft Hunderdorf. Der Verein 
zählt derzeit 75 Mitglieder – erfreuli-
cherweise verstarb im vergangenen 
Jahr kein Mitglied, allerdings konnte 
auch kein neues gewonnen werden. 
Eberth führte dies vor allem auf das 
Aussetzen der Wehrpflicht zurück.
In seinem Rückblick erinnerte der Vor-
sitzende an zahlreiche Aktivitäten: 
So beteiligte sich die Kameradschaft 
unter anderem an der Christbaumver-
steigerung des Bayerwaldvereins, am 
Gartenfest der Feuerwehr Gaishausen 
und an weiteren örtlichen Veranstal-
tungen. Ein besonderer Höhepunkt 
war die Teilnahme am Hunderdorfer 
Volksfest, das ganz im Zeichen der 
950-Jahr-Feier der Gemeinde stand. 
Auch die interne Feier zum 145-jäh-
rigen Bestehen des Vereins im Gast-
haus Amann wurde als stimmungs-
voller Höhepunkt hervorgehoben. 
Darüber hinaus nahm die Kamerad-
schaft am vorgezogenen Volkstrauer-
tag in Steinburg und Hunderdorf sowie 
an weiteren kirchlichen Terminen teil.
Kassier und stellvertretender Vorsit-
zender Ludwig Schuhbauer berichtete 
anschließend von einer soliden Kas-

senlage und zahlreichen Spenden im 
vergangenen Jahr. Die beiden Reviso-
ren bestätigten die ordnungsgemäße 
und sorgfältige Führung der Finanzen.
Anschließend standen die Ehrungen 
langjähriger Mitglieder im Mittelpunkt:
20 Jahre: Patrick Breu, Frank Freitag, 
Robert Schaubeck
30 Jahre: Armin Baumgartner
40 Jahre: Franz-Xaver Hagn, Josef 
Helmbrecht
50 Jahre: Josef Eichmeier – Ernen-
nung zum Ehrenmitglied.

Als Wahlleiter übernahm Bürgermeis-
ter Max Höcherl die Leitung der Neu-
wahlen. In seinem Grußwort dankte er 
dem Vorstand und den Mitgliedern für 
ihr Engagement und bezeichnete die 
Kameradschaft als „feste Konstante im 
Hunderdorfer Vereinsleben“.
Die Mitglieder bestätigten Robert 
Eberth als Vorsitzenden. Als stell-
vertretende Vorsitzende wurden 
Ludwig Schuhbauer – der zugleich 
das Amt des Kassiers übernimmt 
– sowie Frank Freitag gewählt. 
Die Funktion des stellvertretenden 
Kassiers übernimmt künftig Johann 
Lobmeier. In den Ausschuss wur-
den Marcus Attenberger, Alexander 
Exner, Josef Helmbrecht, Karl Riepl 
und Reinhold Schuhbauer gewählt. 
Die Kassenprüfung übernehmen 
weiterhin Josef Blasini und Ludwig 
Schlecht. 
Zum Abschluss informierte Robert 
Eberth über anstehende Termine, be-
dankte sich für das Vertrauen und 
zeigte sich erfreut, den Verein auch 
in den nächsten vier Jahren führen zu 
dürfen.

Manuel Achatz

Die Geehrten Robert Schaubeck, Franz-Xaver Hagn, Josef Helmbrecht und Frank Freitag mit 
Bürgermeister Max Höcherl und den Vereinsvorsitzenden.
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Zwei Gruppen der Feuerwehr bestehen Leistungsprüfung mit Bravour

Im Oktober stellten sich zwei Grup-
pen der Freiwilligen Feuerwehr Au 
vorm Wald (Gemeinde Hunderdorf) 
erfolgreich der Leistungsprüfung „Die 
Gruppe im Löscheinsatz“. Besonders 
erfreulich ist laut den Verantwortli-
chen, dass eine Gruppe komplett aus 
Teilnehmern der Stufe 1 bestand - ein 
sichtbares Zeichen für die hervorra-
gende Nachwuchsarbeit der Feuer-
wehr.

Unter den Augen von Bürgermeister 
Max Höcherl und Zweitem Bürgermeis-
ter Helmut Kronfeldner meisterten alle 
18 Feuerwehrleute ihre Aufgaben zü-
gig, sicher und sauber. Die Prüfer um 
Kreisbrandmeister Stefan Wittke be-
scheinigten den beiden Gruppen eine 
starke Leistung und überreichten an-
schließend die jeweiligen Abzeichen an 
die Teilnehmer Elisa Zimmerer, Patrick 
Paulus, Marius Nusko, Johannes Kil-

linger, Matthias Holzer, Hannes Kron-
feldner, Andreas Herrmann (alle Stufe 
1), Lukas Freudenstein, Jonas Ecker 
(beide Stufe 2), Simon Freudenstein, 
Matthias Kronfeldner (beide Stufe 3), 
Max Schießl, Sebastian Fuchs (beide 
Stufe 4), Hannes Zimmerer, Marco 
Breu, Dominik Däumig (alle Stufe 5) 
sowie Tobias Kronfeldner und Michael 
Kunze (beide Stufe 6).

Tobias Kronfeldner

ERFOLGREICHE NACHWUCHSARBEIT IN AU VORM WALD

Werkstatt

Tankautomat

Waschanlage

DHL Packstation *

24/7-Automatenshop *

AVIA XPRESS

TANKSTELLE JOSEF LAUMER

09422/805500 avia-laumer@web.de Breitfeld 1, 94336 Hunderdorf

* demnächst verfügbar
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BEIM TELENOTARZT-STANDORT BOGEN
Jugendfeuerwehr erhielt exklusiven Einblick
Ende November unternahm die Ju-
gendfeuerwehr Hunderdorf im Rah-
men ihrer Ausbildung einen beson-
deren Ausflug: Die Jugendlichen 
erhielten einen exklusiven Einblick in 
den Telenotarzt-Standort Bogen – ein 
modernes und zunehmend wichtiges 
Element der Notfallversorgung.
Herr Dr. Harkany führte die Gruppe 
durch das Gebäude und zeigte ihnen 
die Aufenthalts- und Ruheräume des 
Teams sowie den zentralen Arbeits-
platz der Telenotärzte: die hochmoder-
ne Einsatzzentrale. Dort stehen sieben 
vollständig ausgestattete Arbeitsplätze 
bereit. Von hier aus kann ein Ret-
tungswagen bei Bedarf einen Telenot-
arzt zuschalten – als Ergänzung, zur 
Überbrückung der Anfahrtszeit eines 
Notarztes oder sogar als Ersatz, wenn 
kein Notarzt rechtzeitig verfügbar ist. 
Ein System, das gerade angesichts 
des zunehmenden Notarztmangels 
wertvolle Minuten spart.
Die Jugendlichen erlebten eine Live-
Vorführung des Systems im Testbe-
trieb. Sie konnten sich zu einem Ret-
tungswagen in Ortenburg zuschalten 
und beobachten, wie Rettungsdienst 
und Telenotarzt im Ernstfall zusam-
menarbeiten. Anschließend besich-

tigten sie einen Schulungs-RTW, der 
mit modernster Technik ausgestattet 
ist. Dort wurde gezeigt, wie medizini-
sche Maßnahmen über verschiedene 
Kommunikationswege angeleitet und 
unterstützt werden.
Für die jungen Feuerwehranwärterin-
nen und -anwärter war dieser Besuch 
weit mehr als ein gewöhnlicher Aus-
flug. Er bot einen spannenden Blick 
über den Tellerrand des Feuerwehr-
dienstes hinaus und zeigte eindrucks-
voll, wie wichtig das Zusammenspiel 
von Feuerwehr, Rettungsdienst und 
moderner Technik im Einsatzfall ist.

Sophie Itturalde

WISSENSTEST BESTANDEN

Im November nahmen 23 Jugendliche 
der Feuerwehr Hunderdorf am dies-
jährigen Wissenstest teil. Diese jähr-
lich stattfindende Prüfung vermittelt 
Jugendlichen im Alter von 12 bis 18 
Jahren grundlegendes feuerwehrtech-
nisches Wissen und bereitet sie Schritt 
für Schritt auf den aktiven Dienst vor.
Das Schwerpunktthema lautete heuer 
„Verhalten bei Notfällen“. Jugendliche 
unserer Wehr traten in Schwarzach 
in den Stufen 1 bis 3 an. Jede Stufe 
umfasst einen theoretischen Teil sowie 
mehrere praktische Aufgaben. In die-
sem Jahr lag der Fokus besonders auf 
dem richtigen Absetzen eines Notrufs 
und der korrekten Durchführung der 
stabilen Seitenlage – zwei grundlegen-
den Maßnahmen für den Ernstfall.
Alle teilnehmenden Jugendlichen be-

standen die Prüfung erfolgreich. Die-
ses Ergebnis zeigt nicht nur das hohe 
Engagement der Nachwuchsgruppe, 

sondern auch die sorgfältige Vorberei-
tung durch das Ausbilderteam.

Sophie Itturalde

Vorbereitung der Jugendfeuerwehr auf den aktiven Dienst

Interessante Ausführungen gab es von Dr. Hakany für die jungen Feuerwehrler.

23 Jugendliche der Feuerwehr Hunderdorf bestanden die Prüfung.
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SPENDENÜBERGABEN UND BESINNLICHE STUNDEN 
Adventsfeier der Landfrauen Hunderdorf–Steinburg–Gaishausen

Ende November hielten die Land-
frauen Hunderdorf–Steinburg–Gais-
hausen im Pfarrheim ihre alljährliche 
besinnliche Adventfeier mit Spenden-
übergabe ab. Musikalisch umrahmt 
wurde die Feier vom Duo Länger–Fi-
scher, das mit adventlichen Weisen für 
eine feierliche Atmosphäre sorgte. Ei-
nige Landfrauen trugen zudem Weih-
nachtsgeschichten und Gedichte vor 
und gaben der Veranstaltung damit 
eine besonders persönliche Note.
Ortsbäuerin Andrea Gütlhuber konnte 
erneut eine stattliche Spende überrei-
chen: 1.000 Euro gingen an Irmgard 
Bräu für die Bettina-Bräu-Stiftung. 
Zusätzlich erhielt Pater Antony eine 
Spende über 300 Euro für den Aufbau 
eines Klosters in Indien. In ihren Dan-
kesworten würdigte Gütlhuber vor al-

lem das Engagement der Landfrauen, 
die durch ihr Kuchen- und Tortenba-
cken sowie die Unterstützung bei zahl-
reichen Veranstaltungen diese Spen-
den überhaupt erst möglich machen.
Nach einem kurzen Rückblick auf das 
vergangene Jahr und einer Vorschau 
auf kommende Aktivitäten ging die 
Feier in den gemütlichen Teil über. 
Bei einem gemeinsamen Essen sowie 
Kaffee und Kuchen – selbstverständ-
lich wieder von den Landfrauen selbst 
gebacken – klang der Nachmittag in 
geselliger Runde aus.

Hildegard Kricke

1.000 Euro gingen an die Bettina-Bräu-Stiftung.

            

Neujahrsanschießen
der Bogenbachtaler

Böllerschützen
Hunderdorf-Windberg

Donnerstag, 01. Januar 2026
Beginn: 11.00 Uhr

an der Panoramastraße Bogen–Mitter-
fels in Höhe Ortsteil Hoch

am Bushäuschen Ellaberg-Süd

Die Bevölkerung ist herzlich 
willkommen!

Bogenbachtaler Böllerschützen
mit Schussmeister Albert Kuffner

Sollacher Str. 5 · 94336 Hunderdorf · Telefon 09422 / 3301

Gisela Sandmann

Zahnärztin

Unser Behandlungsspektrum:

• hochwertige Füllungen
• Zahnersatz – auch auf Implantaten
• Kinderzahnheilkunde
• Zahnfleisch- / Zahnbetterkrankungen
• Zahnärztliche Schlafmedizin / Schnarchtherapie
• Alterszahnheilkunde
• Krebsvorsorge

Besuchen Sie unsere Website: www.zahnarzt-hunderdorf.de
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NEUER TRIKOTSATZ FÜR DIE D-JUNIOREN

Kurz vor dem letzten Spieltag vor der 
Winterpause konnten sich die Ver-
antwortlichen der Fußballabteilung 
über ein echtes Highlight freuen: Die 
Firma BePol Armin Berger aus Irlbach 
spendierte den Hunderdorfer Fußbal-
lern neue, passgenaue Sitzkissen für 
die 30 Metallbänke am Sportgelände 
– und sorgt damit künftig für deutlich 
mehr Komfort auf der Zuschauertribü-
ne.
Schon seit einiger Zeit spielte man 
mit dem Gedanken, die vorhandenen 
Sitzreihen aufzuwerten und das Sport-
gelände insgesamt attraktiver zu ge-
stalten. Mit den neuen Kissen wurde 
dieser Plan nun umgesetzt. Die Be-
stellung im Wert von rund 2.000 Euro 
ging an die Firma BePol – und Inhaber 
Armin Berger, langjähriger Unterstüt-
zer und treuer Fan der Hunderdorfer 
Fußballer, zeigte erneut große Ver-
bundenheit: Er übernahm  die Hälfte 
der Kosten und spendete damit knapp 
1.000 Euro an die Abteilung.
Abteilungsleiter Christopher Hanner 
bedankte sich im Namen der Fußballer 
herzlich für die stetige und mittlerweile 
viele Jahre währende Unterstützung. 

Der Sponsor selbst wünscht allen Be-
sucherinnen und Besuchern viel Freu-
de mit den neuen Sitzkissen und allen 

Aktiven eine erfolgreiche und vor allem 
verletzungsfreie Saison.

NEUE SITZKISSEN FÜR DIE ZUSCHAUERBÄNKE

Spende von Julia Scheungrab und Raumausstattung Schedlbauer
Im Beisein der Vereinsverantwortli-
chen ist vor kurzem ein hochwertiger 
Trikotsatz im Wert von rund 1.000 
Euro offiziell von den Gönnern seiner 
Bestimmung übergeben worden..
Dank der großzügigen Spende von 
Julia Scheungrab sowie der Firma 
Raumausstattung Schedlbauer aus 
Hunderdorf können die Spieler der D-
Jugend der SG Hunderdorf/Degern-
bach künftig in stilvollem Dress ihre 
Spiele austragen.
Trainer und Verantwortliche der Spiel-
gemeinschaft dankten den Unterstüt-
zern herzlich für die immerwähren-
de Förderung der Jugendarbeit. Die 
Sponsoren wünschten den Spielern 
und allen Beteiligten viel Freude und 
erfolgreiche Spiele mit der neuen Aus-
stattung. 

Abteilungsleiter Christopher Hanner, Sponsor Jürgen Schedlbauer, Trainer Alexander Scheun-
grab, Sponsorin Julia Scheungrab, Zweiter Abteilungsleiter Josef Gütlhuber und Jugendleiter 
Christian Höpfl mit Spielern der Jugendmannschaft.

BePol unterstützt die Fußballer großzügig

Öffentlichkeitsbeauftragter Stefan Berger, Sponsor Armin Berger und Abteilungsleiter Christo-
pher Hanner mit den neuen Kissen - eine willkommene Aufwertung des Sportgeländes.
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SÜSSE GESCHENKE FÜR DIE FUSSBALLER
Sponsoren sorgen für strahlende Kinderaugen
Dank großzügiger Spenden mehrerer 
örtlicher Firmen konnten die jüngsten 
Mitglieder der Fußballabteilung des 
SV Hunderdorf bei ihren Weihnachts-
feiern reichlich beschenkt werden. 
Schokonikoläuse, Lebkuchen und Pra-
linen sorgten für eine rundum gelunge-
ne Vorweihnachtsstimmung.
Zu verdanken ist dies auch dem Ein-
satz von Jugendleiterin Sigrid Schedl-
bauer, die sich mit großem Engage-
ment um die jungen Kicker kümmert 
und die Sponsorenkontakte hergestellt 
hat. Als Unterstützer konnten die Fir-
men Elektrotechnik Reiner, der Ver-
sicherungsmakler Alfons Schedlbauer 
sowie die Schreinerei Peter Häusler 
gewonnen werden.

Die Fußballabteilung und die Jugend-
abteilung des SV Hunderdorf bedan-
ken sich herzlich bei allen Gönnern 

für ihre verlässliche und langjährige 
Unterstützung.

KINDERTURNEN UND SPORTLICHER JAHRESAUSKLANG
LC Tanne mit Aktionen für Groß und Klein am Start

Mit viel Schwung und noch mehr Kin-
derlachen ist Anfang Oktober das Kin-
derturnen der Leichtathletikabteilung 
LC Tanne in die neue Saison gestartet. 
Erstmals werden heuer zwei Gruppen 
angeboten: eine Eltern-Kind-Grup-
pe für die Kleinsten von 1 bis 3 Jah-
ren sowie eine Turngruppe für 3- bis 
5-Jährige.
Geleitet werden beide Gruppen von 
Manuela Fuchs, Veronika Schau-
beck, Melanie Obermeier, Michaela 
Bach und vielen weiteren Helferinnen 
und Helfern, die Woche für Woche 
mit Herz, Ideen und Begeisterung für 
Bewegung sorgen. Der Zuspruch war 
so groß, dass die Kinderturngruppe 
aufgeteilt wurde und nun im 14-Tage-

Rhythmus stattfindet – damit wirklich 
alle Kinder mitturnen können.
Ob Spiele, Parcours oder einfach nur 
Austoben: Im Mittelpunkt steht die 
Freude an der Bewegung. Schon die 
Jüngsten zeigen, wie viel Spaß ge-
meinsames Turnen macht.
Das Kinderturnen findet montags, das 
Eltern-Kind-Turnen donnerstags je-
weils von 16.00 bis 17.00 Uhr in der 
Schulturnhalle Hunderdorf statt.

Silvesterlauf lädt zum sportli-
chen Jahresausklang ein
Auch heuer heißt es wieder: Laufschu-
he schnüren und gemeinsam ins neue 
Jahr starten. Die Leichtathletikabtei-
lung LC Tanne lädt alle Laufbegeister-

ten herzlich zum offenen Silvesterlauf 
ein.
Start ist am 31. Dezember um 14.00 
Uhr beim Sportheim Hunderdorf. Ge-
laufen wird auf dem Radweg Richtung 
Mitterfels; jede und jeder kann Tempo 
und Streckenlänge selbst bestimmen 
– maximal 10 Kilometer, aber ohne 
jeglichen Leistungsdruck.
Nach dem Lauf wartet am Sportheim 
ein kleiner Umtrunk zum gemütlichen 
Ausklang.
Der LC Tanne freut sich auf viele Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer, die das 
Jahr sportlich verabschieden möchten.

Maria Janda

Manuela Fuchs leitet mit Veronika Schaubeck bzw. Melanie Obermeier und Michaela Bach (nicht im Bild) die zwei Gruppen des Kinderturnens.
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GEMEINSCHAFT, ENGAGEMENT UND UNTERSTÜTZUNG

Der Bayerwaldverein Hunderdorf lud 
seine Mitglieder vor Kurzem zu einem 
gemütlichen Treffen ein – und verband 
das Beisammensein mit einer Ges-
te, die weit über den eigenen Verein 
hinauswirkt. Vorsitzender Ingo Dose 
begrüßte die zahlreich erschienenen 
Mitglieder, darunter Ehrenvorsitzender 
Werner Schwarzensteiner, Ehrenmit-
glied Margarete Obermeier sowie den 
ehemaligen Windberger Bürgermeis-
ter Hans Gstettenbauer.

Nach einem gemeinsamen Mittages-
sen stand der zentrale Moment des 
Treffens an: die Übergabe einer um-
fangreichen Sachspende an die Ta-
fel Bogen. Ehrenvorsitzender Werner 
Schwarzensteiner schilderte, wie die 
Idee zur Spende entstand und wie der 
erste Kontakt zu Tafelleiter Ralf Ra-
demacher zustande kam. Dieser war 
persönlich anwesend, um die beein-
druckende Spende – insgesamt 190 
Teile – entgegenzunehmen.

Ralf Rademacher nutzte die Gelegen-
heit, um Einblicke in die Arbeit der 
Tafeln zu geben. Seit zehn Jahren 
leitet er mit großem Engagement die 
Einrichtung, unterstützt von 28 Ehren-
amtlichen. Jeden Donnerstag versorgt 
die Tafel von 12:15 bis 15:15 Uhr rund 
170 Familien aus Bogen und den um-
liegenden Gemeinden – zusätzlich 
70 ukrainische Familien, die auf Hilfe 
angewiesen sind. Viele Lebensmittel 
stammen aus regionalen Bäckereien 
und Metzgereien; als Großspender 
nannte er die Edeka-Zentrale Strau-
bing, die Firma Goldsteig und die Fir-
ma Wiesenhof, die teils Spenden in 
sechsstelliger Warenhöhe bereitstel-
len.
Sein herzlicher Dank galt abschlie-
ßend dem Bayerwaldverein Hunder-
dorf für die großzügige Unterstützung.
Der Nachmittag klang bei Kaffee und 
einem feinen Kuchenbuffet aus. In 
lebhaften Gesprächen und lockerer 
Atmosphäre zeigte sich einmal mehr, 
wie stark das Miteinander im Bayer-
waldverein gelebt wird – und wie sehr 
gegenseitige Hilfe eine ganze Region 
bereichern kann.

Stefan Diewald

Bayerwaldverein spendet für Bogener Tafel

Werner Schwarzensteiner, Ralf Rademacher, Petra Schwarzfischer und Ingo Dose bei der Spen-
denübergabe an die Bogener Tafel.
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STIMMUNGSVOLLE CHRISTBAUMVERSTEIGERUNG

Alle zwei Jahre übernimmt die Feuer-
wehr Hunderdorf die Christbaumver-
steigerung – und auch heuer verwan-
delte sich der Anbau des Gerätehauses 
in einen Treffpunkt für Vereine, politi-
sche Gäste und viele Einheimische. 
Rund 150 Besucher füllten den Saal 
bis auf den letzten Platz. Vorsitzender 
Manuel Achatz bedankte sich herzlich 
bei allen Spendern und Unterstützern, 
die diese lebendige Tradition ermög-
lichen.
Versteigerer Klaus Hornberger führ-
te mit Humor und Charme durch den 
Abend. Brotzeiten, Goaßmassen, 
kunstvolle Dekoartikel und sogar ein 
„Fisch‑Töter“ fanden schnell neue Be-
sitzer. Zum Höhepunkt wurde die Ver-
steigerung des prachtvoll geschmück-
ten Christbaums. Zahlreiche Vereine 
und Gäste mischten kräftig mit, bis 
Kommandant Michael Krieg schließ-
lich das letzte und entscheidende Ge-
bot abgab.

Im nächsten Jahr übernimmt wieder 
der Bayerwaldverein das Zepter. Die 
Feuerwehr ließ den Abend in gemüt-
licher Adventsstimmung ausklingen 
– zufrieden über eine gelungene Ver-

anstaltung, die Zusammenhalt und 
Gemeinschaft spürbar machte.

Manuel Achatz

Feuerwehr Hunderdorf begeistert Gäste

EIN ABEND VOLLER EINSATZFREUDE

Die traditionelle Christbaumversteige-
rung am Freitag des ersten Advents-
wochenendes lockte wieder viele Be-
sucher ins Vereinslokal Plötz nach 
Großlintach. Vorsitzender Hans‑Jür-
gen Achatz begrüßte einen gut ge-
füllten Saal, zahlreiche Vereine aus 
der Umgebung sowie politische Eh-
rengäste aus Hunderdorf und Bogen. 
Schon zu Beginn betonte er den so-
zialen Gedanken des Stammtisches: 
Ein Spendenkörbchen wanderte durch 
die Reihen – der Erlös wird vom Verein 
aufgestockt und in der Weihnachtszeit 
an Irmgard Bräu übergeben.
Danach übernahm Versteigerer Sepp 
Bugl das Kommando. Mit seiner rou-
tinierten Art brachte er Brotzeiten, 
Sachspenden, Gutscheine und Deko-
artikel „an den Mann oder an die Frau“, 
wie er immer wieder schmunzelnd 
betonte. Höhepunkt bildete die Ver-
steigerung des festlich geschmück-
ten Baums. Begeistert boten Vereine, 
Firmen und Privatpersonen mit, bis 
schließlich Schützenmeister Ludwig 

Schlecht den Zuschlag erhielt. Er be-
hielt den Baum für die eigene Christ-
baumversteigerung des Schützenver-
eins Großlintach.
In geselliger Atmosphäre klang der 

Abend aus – getragen vom Gefühl, ge-
meinsam etwas Gutes zu tun. Die Vor-
freude auf die nächste Versteigerung 
ist bereits da.

Manuel Achatz

Christbaumversteigerung des Stammtisches Lintach-Hunderdorf

Auktionator Klaus Hornberger sorgte für beste Stimmung.

Hans-Jürgen Achatz begrüßte die vielen Besucher im Vereinslokal.
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25 JAHRE ANLAGENBAU WASSER-/ABWASSERTECHNIK
Über 1.000 Gäste und Spenden für soziale Projekte bei SCHARR TEC

Am 19. Oktober 2025 feierte 
die SCHARR TEC GmbH & 
Co. KG am Standort Hun-
derdorf ein ganz besonderes 
Jubiläum: Seit nunmehr 25 
Jahren ist das Unternehmen 
im Anlagenbau für Wasser- 
und Abwassertechnik tätig. 

Zu diesem Anlass öffnete der Betrieb seine Pforten zu 
einem großen Tag der offenen Tür – und zog bei strah-
lendem Herbstwetter mehr als 1.000 Interessierte auf das 
Firmengelände.
Das Areal verwandelte sich in ein lebendiges Begeg-
nungszentrum: Bei geführten Rundgängen erhielten die 
Gäste spannende Einblicke in Arbeitsabläufe und aktuelle 
Projekte. Am Infostand „Ausbildung & Praktikum“ konnten 
junge Menschen mit Mitarbeitenden ins Gespräch kom-
men, und eine vielseitige Fachausstellung zeigte, wie breit 

das technische Spektrum von SCHARR TEC heute auf-
gestellt ist.
Auch an Familien war gedacht: Kinderaktionen, eine Fahr-
zeugschau und zahlreiche Mitmachangebote sorgten für 
gute Laune und kurzweilige Unterhaltung. Die festlich ge-
schmückte Firmenzentrale und ein Meer aus orangefarbe-
nen Luftballons gaben dem Jubiläumstag einen fröhlichen 
Rahmen.
Ein starkes Zeichen der Verbundenheit setzte das Un-
ternehmen zudem mit zwei Spenden – eine ging an die 
KUNO-Stiftung Ostbayern, die andere an die sozialthera-
peutische Einrichtung Siedlung Bühel in Schwarzach. So 
wurde das Jubiläum nicht nur zu einem gelungenen Fest 
für Mitarbeitende, Gäste und Familien, sondern zugleich 
zu einem Ausdruck des sozialen Engagements.
 

Fliesen - Weindl 

Hoch 3 

Fliesen – Platten und Mosaiklegermeister 

Tel.: 09422 / 828144 
94336 Hunderdorf Mobil: 0171 / 6380321 

Verlegung von Fliesen/Platten 

Verleih von Bautrockner 

CM-Estrich Messungen 

SCHARRTECI 
bringt Energie ins Leben 

Planung - Ausführung - Wartung
• Abwasserpumpanlagen aller Art
• Kläranlagenausrüstungen
• Trinkwasseraufbereitung/-förderung
• Kälte-/Klimatechnik
• Fällmittelanlagen
• WHG-Tankanlagen
• Flüssiggasanlagen
• Erdgasversorgungsanlagen

SCHARRTEC 
GmbH& Co. KG 
Otto-F.-Scharr-Straße 2

943  3 6 Hunderdorf

Fon: 09961/94180 Fax: 
09961/941818 

info@scharr-tec.de 
www.scharr-tec.de 
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Adolf Ecker, Ehrenvorsitzender der FFW Steinburg und 
wohnhaft im Ortsteil Brandstatt, feierte seinen 90. Ge-
burtstag. Erster Bürgermeister Max Höcherl gratulierte 
im Namen der Gemeinde. Auch die Feuerwehr Stein-
burg mit Vorsitzendem Christoph Häusler überbrachte 
ihrem langjährigen Kameraden und Ehrenvorsitzenden 
die besten Wünsche. Pater Valsan sprach Segenswün-
sche im Namen der Pfarrei aus, und stellvertretende 
Landrätin Barbara Unger gratulierte ebenfalls herzlich. 
Dem weithin bekannten Jubilar sieht man sein Alter 
wahrlich nicht an.
Adolf Ecker wurde am 12. Oktober 1935 in Brandstatt 
geboren. Dort wuchs er mit elf Geschwistern auf und be-
suchte die Volksschule in Au vorm Wald. Anschließend 
arbeitete er in der elterlichen Landwirtschaft mit, da sei-
ne älteren Brüder zum Kriegsdienst eingezogen waren. 
1959 heiratete er seine Frau Erna, gebürtige Häusler 
aus Klingldorf, in Hunderdorf. Gemeinsam übernahmen 
sie später das Anwesen und bewirtschafteten es vie-
le Jahre mit großer Hingabe. Aus der Ehe gingen fünf 
Söhne hervor. Heute freut sich der Jubilar über zwölf 
Enkel und dreizehn Urenkel – Familie hatte für ihn stets 
besondere Bedeutung. Seit 26 Jahren ist der Hof an 
Sohn Wolfgang übergeben, dennoch arbeitete Adolf 
Ecker lange weiter mit. Seine Ehefrau verstarb 2007.
Die Feuerwehr prägte sein Leben ebenso wie Familie 
und Landwirtschaft: 1964 trat Ecker der FFW Steinburg 
bei, war viele Jahre zweiter Vorsitzender und leitete den 
Verein schließlich 21 Jahre lang als erster Vorsitzender 
von 1981 bis 2002. Für seine großen Verdienste wurde 
er 2003 zum Ehrenvorstand ernannt. Zudem ist er seit 
vielen Jahren erster Vorsitzender des VdK Steinburg.

Mit 90 Jahren ist Adolf Ecker noch bemerkenswert rüs-
tig, nimmt gerne an Volkstänzen teil und versorgt sich 
weitgehend selbst – Kochen eingeschlossen. Bürger-
meister Höcherl lobt sein großes Interesse an der Ge-
meindepolitik und freut sich über jeden Besuch Eckers 
im Rathaus, bei dem der Jubilar stets seine Einschät-
zungen zu aktuellen Entwicklungen mitbringt.

Adolf Ecker feiert seinen 90. Geburtstag

Adolf Ecker feiert seinen Geburtstag zusammen mit der stellver-
tretenden Landrätin Barbara Unger, seinen fünf Söhnen, Feuer-
wehrvereinsvorsitzendem Christoph Häusler, Pater Valsan und 
Bürgermeister Max Höcherl.

Immergrün
TanneR's 

Naturwerkstatt  Naturwerkstatt  
mit Herzmit Herz

Kontakt:
09961  7 00 83 33 
0151 70 09 57 70 

immergruen-tanner@web.de

Sandra Tanner
Gaishausen 10a

 94336 Hunderdorf

Öffnungszeiten:
Donnerstag 13-17 Uhr

Freitag 8-12 & 13-17 Uhr 
und nach telefonischer

Vereinbarung.

• Trendfloristik
• Hochzeitsfloristik
• Trauerfloristik
• Grabbepflanzung
• Lieferservice   u.v.m.

Serena Reiner
Floristin · Gärtnermeisterin · Wirtschafterin für Marketing & Gestaltung

Grad 5
94362 Neukirchen
Mobil 0175/3833 219

Blatt &
   Blüte

F L O R I S T I K  ·  F R E I Z E I T  ·  G A RT E N

Freitag 15.00-18.00 Uhr · Samstag  9.00-13.00 Uhr · und nach tel. Vereinbarung

Monikas Party- und Buffetservice
Ob Party, Hochzeit, Firmenfeier oder Sonstiges,
wir gestalten ihr Fest speziell nach ihrem Wunsch!

Kontakt: M. Höcherl, Tel. 09961/1673
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Herzliche Gratulation zum 85. Geburtstag für Alois Freudenstein

Zu seinem 85. Geburtstag durfte sich 
Alois Freudenstein – vielen als „Wirt 
von Au“ bekannt – über eine beein-
druckende Gratulantenschar freuen. 
Neben Familie und Freunden über-
brachten die Freiwillige Feuerwehr 
und der Stammtisch der Auínger ihre 
Glückwünsche.
Auch aus der politischen Gemeinde 
kam hoher Besuch: Erster Bürger-
meister Max Höcherl ließ es sich 
nicht nehmen, persönlich zu gratu-

lieren. Ebenso sprach Pater Valsan 
warme Worte zum Ehrentag aus. 
Einen musikalischen Akzent setzte 
Altbürgermeister und Ehrenbürger 
Hans Hornberger, der – in Erinne-
rung an das 75‑jährige Gründungs-
fest 2011 – das Schirmherrnlied an-
stimmte.
Der zweite Vorsitzende der Feuer-
wehr, Franz Grüneisl, würdigte das 
langjährige Wirken des Jubilars mit 
einem humorvollen Rückblick. In 

Freudensteins 24-jähriger Amtszeit 
als Vorstand fielen bedeutende Er-
eignisse, wie das 50‑jährige Grün-
dungsfest und der Neubau des Feu-
erwehrhauses. Auch darüber hinaus 
engagierte er sich viele Jahre in der 
Vorstandschaft und prägte das Ver-
einsleben nachhaltig.
Auch der Stammtisch gratulierte 
herzlich und hob die besonderen 
Verdienste des Jubilars hervor. Freu-
denstein hatte stets ein offenes Ohr 
für die Gemeinschaft und unterstütz-
te den Stammtisch in vielerlei Weise. 
Zu seinen Ehren wurde das traditio-
nelle Stammtischlied angestimmt.
In die Gratulationen einbezogen war 
selbstverständlich auch seine Frau 
Renate, die sich – ob als Festmut-
ter beim 75‑jährigen Gründungsfest 
oder als Herbergsmutter – mit gro-
ßem Einsatz eingebracht hat.
Bei gutem Essen, kühlen Getränken 
und zahlreichen Anekdoten klang 
der besondere Ehrentag in geselli-
ger Runde aus – ein würdiger Rah-
men für einen verdienten Jubilar.

Alois Freudenstein inmitten seiner zahlreichen Gratulanten.

Manfred Mauermayer feierte seinen 75. Geburtstag – 
und das bei bester Gesundheit. Über viele Jahre prägte 
er das Vereinsleben, unter anderem als stellvertreten-
der Kommandant und stellvertretender Vorstand. Seit 
mehr als einem Vierteljahrhundert steht er außerdem 
als Versteigerer bei der jährlichen Christbaumversteige-
rung im Einsatz – eine Rolle, die er mit Erfahrung und 
einer guten Portion Humor ausfüllt. Zu den Gratulanten 
zählten Vorstand Markus Freudenstein, Kommandant 
Robert Hornberger, Ehrenkommandant Helmut Kron-
feldner und zweiter Vorstand Franz Grüneisl.

Auch Heinrich Kauer durfte sich über zahlreiche Glück-
wünsche freuen: Er feierte seinen 70. Geburtstag. Kau-
er war über viele Jahre aktives Mitglied der Wehr und 
brachte sich verlässlich und engagiert ein. Vorstand 
Markus Freudenstein, Kommandant Robert Hornberger, 
Ehrenkommandant Helmut Kronfeldner sowie Norbert 
Reiner überbrachten die Glückwünsche der Wehr.
Die Freiwillige Feuerwehr Au vorm Wald bedankt sich bei 
beiden Jubilaren für ihre jahrzehntelange Treue, ihren 
Einsatz und ihre Verbundenheit zur Wehr und wünscht 
weiterhin Gesundheit und viele gute, erfüllte Momente.

Zwei verdiente Jubilare bei der Feuerwehr Au vorm Wald geehrt
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Die Gemeinde Hunderdor f wünscht Ihnen 
ein glückliches und gesundes Jahr 2026!

Max Höcherl
Erster Bürgermeister

Christopher Hanner

Johann Häusler

Michaela Kunze-Venus

Helmut Kronfeldner
Zweiter Bürgermeister

Franz Fuchs

Klaus HornbergerPeter Häusler

Sylvia Diewald

Iris Hartmann
Dritte Bürgermeisterin

Eva-Maria Groß

Lothar Klein

Simon Ammer

Thomas Ziesler

Helmut KronfeldnerMax Höcherl Iris Hartmann

Franz Fuchs Christopher HannerEva-Maria Groß

Klaus HornbergerJohann Häusler Lothar KleinPeter Häusler

Michaela Kunze-Venus

Simon Ammer Sylvia Diewald

Thomas Ziesler

Marco Hainz

Markus FeldmeierStefan Diewald



Die nächste Ausgabe erscheint im 
Frühjahr.
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18.03.2026
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AUSFLÜGE
  

MiT KiNDERBETREUUNG
OBERTAUERN

29.11.2025
05:00 Uhr–20:00 Uhr

NEU!

SÖLL AM WILDEN KAISER

30.12.2025
04:30 Uhr–23:00 Uhr

MAYRHOFEN IM ZILLERTAL

07.03.2026
04:30 Uhr–23:00 Uhr

HOCHFICHT

07.02.2026
07:00 Uhr–20:00 Uhr


